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DIE PARTEI FÜHRT ZU NEUEN SIEGEN
Im Lodern hochroter Fahnen, 

im Dröhnen der Orchester, im bun
ten Putz der Städte und Dörfer 
ist der Erste Mai — das Fest des 
Frühlings, der,Arbeit und des Frie
dens auf der unermeßlich weiten 
sowjetischen Erde eingezogen. 
Die Sowjetmenschen begehen cs in 
guter Stimmung. Sie schreiten 
heute in festlichen Kolonnen auf 
den Straßen und Plätzen des Lan
des und rapportieren der Heimat 
über neue Arbeitslaten.

„Die kommunistische Arbeit ist 
der richtigste Weg. unsere Heimat 
zu festigen und das Leben unseres 
Volkes zu verbessern. Das ist zu-' 
gleich auch ein großer Beitrag zu 
einem dauerhaften Frieden“, sagte 
Genosse L. I. Breshnew. Das heuti
ge Fest ist eine bewegende De
monstration der Siege des Sowjet
volkes. das die historischen Be
schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU realisiert. In der breilen 
Entfaltung des sozialistischen W»'t- 
bewerbs, in den ruhmvollen Ar
beitsgroßtaten kommt der begei
sterte Kampf der Sowjetmenschen 
um den Kommunismus markant 
zum Ausdruck.

Frieden. Arbeit. Mal — diese 
Worte sind im Bewußtsein der 
Menschen eins Und heute w;e 
auch immer an diesem Festtag 
lauscht Ser ganze Planet hellhörig 
dem feierlichen Ge äut des Glok- 
kenspiels des Kreml.

In .festlichem Putz ist der Rote 
Platz — das Herz des Sowjetlan
des. Purpurrote Fahnen Flaggen 
aller Unionsrepubliken weben 
über ihm Efn großes Fahnentuch 
mit den Porträts von Marx. En
gels. Lenin ist an der Fassade des 
Kauinauscs ..GUM" angebracht. 
An der Kremlmauer sieht man las 
Staatswappen der UdSSR. die 
Wappen der 15 Ühidns-epuol ken

Mit einem monumenta.en Pan
neau ist das Gebäude des il 'tori
schen Museum- lekurie-t tara i; ' 
— das Bildnis A I Len n» j ul 
die W .*tr. ..Die Ideen Je. t.C- 
densprog-amms tr.umin e-en' Un-‘ 
ter fern Banner Len ns unter der ' 
Führung der Pa-te- senr- tef • in ei
ner machtvollen .Komnne unser 
ganzes 250 Millionen starkes So- . 

| wietvolk
Aul dm Tribünen für Ehrengä

ste sind Helden Jer sozialistischen 
I Arbe.k — Sieger .m sozialistischen 

Wettoewerb-1973 in der Industrie, 
im Bau- fransportwesen. in der 
Landwi-tschaft namhafte Men
schen des Landes, angesehene 
Wissenschaftler und Kulturschaf
tende Raumpiloten der UdSSR 
Delegie-te des XVII. Kimsomol- 
kong-es.es Anwesend sind die 
in de- UdSSR akkreditierten di
plomatischen Vertretungen, zahlrei
che ausländische Gäste.

Zur Feier der internationalen So- 
lida-ität der Werktätigen sind die 
Abgesandten der sozialistischen 
Länder. Vertreter der Gewerk
schafts- und Arbeitsorganisatio
nen von mehr als 90 Staaten, her
vorragende Kämpfer für Frieden 
und Freundschaft zwischen den 
Völkern eingetroffen.

Einer mächtigen Woge gleich 
rollt der Beilall über den Platz, es 
erschallen die Rufe „Hurra!". 
„Ruhm der KPdSU“, „Ruhm dem 
Leninschen ■ Zentralkomitee 'der

Koinmmunistischen Partcil", „Der 
Kommunismus wird siegen!"

Auf der Zentraltribüne des Mau
soleums sind die Genossen L. I. 
Breshnew, J. W. Andropow, A. A. 
Gretschko, V. W. Grischin, A. A. 
Gromyko, A. P. Kirilenko. A. N. 
Kossygin. F. D. Kulakow, K. T 
Masurow. N. V. Podgorny, D. S. 
Poljanski, M. A. Suslow. A. N 
Scheiepin, P. N. Demitschew, M. S. 
Solomenzew. D. F. Ustinow, W. I. 
Dolgich. I. W. Kapitonow. K. F. 
Katuschew. Zusammen mit ihnen 
sind auf der Zentraltribüne die 
namhaften sowjetischen Feldherrn,

Mit stürmischem Applaus, warm 
und herzlich begrüßen die Mos
kauer und die Gäste der Haupt
stadt die Führer der Kommunisti
schen Partei und des Sowjetstaa
tes.

„Teure Genossen! Bürger des 
großen Sowjetlandes!

Das Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei der Sowjetunion, 
das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR und der Mini
sterrat de- UdSSR begrüßen und 
beglückwünschen herzlich die Ar
beiter und Kolchosbauern, die In
telligenz die Angehörigen der So
wjetarmee und der Kriegsmarine, 
die Veteranen der Revolution, der 
Kriege und der Arbeit, unsere ruhm
volle Jugend, alle Sowjelmenschen 
zum Fest des E.'.en Mai'" Das 
ganze werktätige Moskau, das an 
diesem lestlichen Frühlingsmorgen 
aul die Straßen und Plätze aus
zog. -da- ganze Land. die ganze 
Welt hören diese warmen Worte 
Je- Maigrußhotschaft Je' ZK Jet 
KPdSU. des Präsid ums des 
Oberste- Srwets der UdSSR in: 
les M n.'lerrats le* UdSSR an 
das Sowjetvolk zum I Mai Die 
Ha rußbotsrhaft ist in leden So- 
wi-.-tm -i' hen an alle Kamn'er im 
F-eden ind F »rtschritt, im la' 
Glück 1er ganzen Menschheit ge- 
-ichtet An diesem festlichen Mor
gen arbeiten alle R indfunk.cnde- 
le- Sowietu lion das Zentra fern 
sehen, die Systeme „Intervision’ 
und „Eurovision".

Feierlich ertönt die ..Internatio
nale“. Die Kremluhr schlägt IO 
Uh- morgens Nach dem Fanfaren- 
Signal- ,.Heimatland kein Feind soll 
Jch gefährden“, beginnt der lesl- 
ichè Umzug Er wird durch eine 
Kolonne von Fahnenträgern eirige- 
leitet. Über dem Roten Platz steigt 
ein ‘Luftballon in die Höhe. das 
ein rote' Tuch mit den Worten 
..I Mai1" führt Vor dem Hinter
grund der purpurroten Fahnen 
längs de' GUM-Gebäudes entste
hen de Worte: „Frieden — Arbeit 
- Mai"

Sofort betritt die Hauptkolonne 
der D-monstranten den Platz. 
Vorn wird die Fahne der Helden- 
Hauptstadt mit den Auszeichnun
gen „Goldener Stern". den zwei 
Leninorden und dem Orden der 
Oktoberrevolution getragen. Durch 
Ihre hingebungsvolle Arbeit meh
ren die Moskauer den Ruhm ihrer 
Heimatstadt. Die Demonstranten 
führen Flaggen und Losungen mit: 
„Es lebe die Kommunistische Par
tei der Sowjetunion!". „Auf dein 
Leninschen Weg — zum Kommu-

Maidemonstration auf dem Roten Platz
nismusl“, „Proletarier aller Län
der. vereinigt euch!“, „Es lebe das 
Leninsche Zentralkomitee!", Ober 
der Kolonne prangt ein revolutio
närer Kaihpfaufruf zur Einigung 
aller antiimperialistischen Kräfte. 
Die Demonstranten skandieren: 
..Ruhm dem großen Leninl", „Es 
lebe die KPdSU“. „Partei und 
Volk sind eins!“. „Der Kommunis
mus wird siegenl“

Vor drei Jahren fand der»XXIV. 
Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion statt. Der 
Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU, den der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. Genosse L. I. 
Breshnew hielt, die. Entschließun
gen des Parteitags zum Rechen
schaftsbericht. die vom Parteitag 
bestätigten Direktiven zum Fünf
jahrplan für die Entwicklung • der 
Volkswirtschaft der UdSSR wapp
neten unser Volk mit einem erha
benen Programm der ökonomi
schen. sozialen und geistigen Ent
wicklung der SowjetgesellschafL

Die verflossenen Jahre waren 
vom selbstlosen zielstrebigen 
Kampf der Partei und des ganzen 
Sowjetvolkes für die Realisierung 
des vom .XXIV. Parteitag der 
KPdSU erarbeiteten Leninschen 
Kurses gekennzeichnet. Dieses 
Programm, das von der Partei, ih
rem Zentralkomitee und dem Polit
büro des ZK ‘ konsequent ins Le
ben umgesetzt wird, zeitigt vor
treffliche Früchte. Die in diesen 
Jahren durchgeführten ökonomi
schen und politischen Maßnahmen, 
die erzielten Ergebnisse bezeich
nen eine neue Etappe In der Ent
wicklung des Landes auf dem 
W-g zum Kommunismus.

Grenzenlos ist die Treue des 
Sowjetvolkes ihre* teuren Kommu
nistischen Partei. Die Ma-demon- 
»tration 1974 ist ein neuer Beweis 
iieser Treue, des felsenfesten Zu
sammenschlusses und der Einheit 
Jer Völker unseres Landes Aul 
den RotÉn Platz, zum Lenin-Mau- 
»oleum kamen heute Vertreter ver
schiedener Generationen 'der So
wjetmenschen. des werktätigen 
Moskaus um nochmals der gan
zen Welt die Kraft des Kollektivis
mus'. die Treue den unsterblichen , 
Ideen des großen Lenin, des Be
gründers der Kommunstischen 
Parte- und des Sowjetstaates, vor 
Augen zu führen

Majestätisch bewegt sich der 
Wagen mit den Bildnissen von 
W I. Lenin, der Mitglieder des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
über den Roten Platz. In einem 
Meer von Fahnen gleiten kunst
volle Panneaus. Transparente und 
Losungen an der Tribüne vorbei: 
...Auf Lenin' Weg zum Kommunis
mus!". „Ruhm der KPdSU!“. „Die 
Partei ist der Verstand, die Ehre 
und das Gewissen unserer Epo
che."

Die Werktätigen des Landes ge
hen den Wahlen in engem Zusam
menschluß um die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion entgegen. 
Als ersten Deputiertenkandidaten 
stellten diè Sowjetmenschen die 
Leiter der Kommunistischen Par
tei und des Sowjetstaates auf, wo- 
bei sie grenzenlose Liebe und Vor 

trauen zu ihrer Kommunistischen 
Partei bekundeten.

Mit große^ Genugtuung würdi
gen sie den großen Beitrag des 
Zentralkomitees der KPdSU, ihres 
Politbüros und persönlich . Gettos- 

, sen L. 1. Breshnews zur Realisie
rung der Innen- und Außenpolitik 
unserer Partei, die vom Sowjetvolk 
gebilligt und aktiv unterstützt 
wird. In der heutigen Demonstra
tion klingt dieses Thema mit 
mächtigen Akkorden.

in den Kolonnen der Demon-, 
slranten sind Losungen, Transpa
rente, gewidmet den Arbeitssie
gen der Werktätigen im neunten 
Planjahrfünft, der aktiven viel
seitigen Tät:gkcit der Sowjetmen
schen an allen Abschnitten de» 

kommunistischen Aufbaus. Die In
dustrie der UdSSR hat den Plan 
des ersten Quartals erfolgreich ge
meistert Überplanmäßig sind Er
zeugnisse für zwei Milliarden 
Rubel realisiert. Den Quartalplan 
haben alle Industrieministerien der 
Union und aller Unionsrepubliken 
wie auch die Unionsrepubliken 
insgesamt überboten. Das zeugt 
davon, daß die Aufgaben, die der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Genosse L. 1. Breshnew, 
auf dem Dezemberplenum (1973) 
des ZK der KPdSU gestellt hat. 
konsequént und erfolgreich- erfüllt 
werden.

Vor kurzem beging unser Land 
feierich den 20 Jahrestag der 
Neulanderschließung. Das war ei
ne beispie'lose Arbeitstat unserer 
Partei und des ganzen Sowjetvol
kes. ein Beweis der Stärke des 
Rundes der Arbeiterklasse und 
Kolchosbauernschaft, der uner
schütterlichen Völkerfreundschaft 
icr .UdSSR Über den Kolonnen 
ie' Demonstranten schweben Bil
der die die Rede des Generalse
kretärs. Genossen L. I. Breshnew, 
in der FestS’tzung in Alma-Ata 
über die Wiede-kehr der Neulan-I- 
iktion festhalten.

Die Demonstranten skandieren: 
.Dem großen Sowjetvolk — dem 
Erbauer des Kommunismus -- 
Ruhm' Runm! Rubm!"

Unter dem Banner der Kom
somolorganisation der Hauptstadt 
betritt die Jugend den Roten Platz 
Auf einem Panneau — die Worte 
L. 1. Breshnews auf dem XVII. 
Komsomolkongreß „Die Sowjet
jugend geht den Weg. den ihr der 
große Lenin vorgezeichnel hat.“ In 
den Losungen, Transparenten sind 
die Beschlüsse .des XVII. Komso- 
molkongresses ' dargelcgt. In der 
Rede des Genossen L. I. Bresh
new. de* Grußansprache des 
Zentralkomitees der KPdSU an 
den XVII. Komsomolkongreß sind 
die neuen Aufgaben der vierund
dreißig Millionen starken Armee 
der jungen Leninisten vorgemerkt. 
Sie werden das Wesen, der Kern 
der ganzen Arbeit des Komsomol 
sein So war cs schon immer und 
wird es auch immer sein!

Die Komsomolzen werden von 
den Pionieren abgelöst. In Fesf- 
tagsuniform kommen die Trupps 
der jungen Kosmonauten. Jungar
misten, der jungen Mariner, der 

Sanitätshelferinnen nuf den Platz. 
In der Mitte der Kolonne — das 
Panneau: „50 Jahre mit Lenin. 
Dem Vermächtnis Lenins und der 
Partei, treu!“ Die Pioniere sowie 
der Komsomol begehen in diesem 
Jahr den 50. Jahrestag seit der 
Verleihung des Namens des gro
ßen Führer« an Ihre Organisation.

Den Ersten Mai begehen, wir kurz 
vor dem Siegestag. Die Völker un
seres Landes wissen gut, wie teuer 
er uns zu stehen kam, und sie wer
den alles tun, damit es den Frie
densfeinden nicht wieder gelinge, 
ein Kriegsfeuer zu entfachen. In der 
Ko! mne ist ein Panneau. gewidmet 
d.-m Tag des Sieges über das fa
schistische Deutschland. Darauf 
sieht man den Siegesorden und die 
Aufschrift: „9 Mai. Die Heldentat 
des Volkes ist unsterblich.“

Transparente und Plakate sind 
der außenpolitischen Tätigkeit der 
KPdSL gewidmet. Fragen der Au
ßenpolitik, der Realisierung des 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
proklamierten Friedensprogramms 
sind Gegenstand besonderer Auf
merksamkeit des Zentralkomitees 
der KPdSU. Mit diesen Fragen be
schäftigen sich gründlich, konkret 
und täglich sein Politbüro und der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. ' Genosse L. I. Breshnew 
persönlich.

Die Sowjetunion — aktiver Ver
fechter der Zusammenarbeit und 
Gemeinschaft a'ler sozialistischen 
Länder — ist das Thema der festli
chen Gestaltung der über den Platz 
schreitenden Kolonne. Die soziali
stische Staatengemeinschaft ist 
die lebendige Verkörperung der 
Leninschen Ideen des Internationa
lismus Ein neues beredtes Zeugnis 
der Konsequenz und Dynamik der 
Außenpolitik der UdSSR und der 
anderen Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft. ihres wach
senden Einflusses auf das Schick- 
sa' der Welt ist die Tagung des Po
litischen Beratenden Ausschusses 
der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrags, die am 17.—18. 
April stattfand

Aut purpurrotem Tuch glänzen 
die Worte: „Es erstarkte die Einheit 
und Geschlossenheit der Kommuni
sten der ganzen Welt auf der un
erschütterlichen Grundlage des 
Marxismus-Leninismus und des pro
letarischen Internationa I i s m u sl“. 
„Für die Einheit aller antiimperiali
stischen- Kräfte“. „Brüderliche Grü
ße für das heldenhafte vietnamesi
sche Volk!“, „Es erstarkte und ge
deihe- die Freundschaft und Zu
sammenarbeit zwischen den Völ
kern der Sowjetunion und den ara
bischen Ländern!“

Die Ausstattung der nächsten 
Festkolonne ist der internationalen 
Solidarität mit den Werktätigen in 
ihrem Kampf gegen Imperialismus 
und Rassenhetze für Frieden, De
mokratie und Fortschritt gewidmet.

„Freiheit für Luis Corvalan! 
Freiheit für alle Eingekerkerten der 
faschistischen Junta!“ Am Tag der 
internationalen Solidarität der 
Werktätigen klingen diese Forde
rungen besonders gebieterisch und 

zornerfüllt. Das ganze Sowjetvolk 
bekundet seine Solidarität mit den 
Patrioten Chiles, mit den Völkern 
der kolonialen und abhängigen 
Länder mit den Kämpfern um die 
Freiheit der Völker, und um Sozia
lismus, die in Gefängnissen und 
faschistischen Kerkern schmachten.

In geraden Reihen, unter ihren 
Sportbannern treten die Sportler 
der Hauptstadt auf den Roten 
Platz. .

Es ertönt der Aufruf „Junge Pio
niere! Zum Kampf um die Sache 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion — seid bereit!“

„Immer bereit!"
Bewegende Augenblicke! Kinder 

steigen auf die Tribüne des Mau
soleums und überreichen den Füh
rern der Partei und Regierung Blu- 
mensträüße und rote Fcstschleifen.

In kraftvollen Wogen erschallen 
über dem Roten Platz die Hochrufe 
auf das Leninsche Zentralkomitee 
der KPdSU auf die Sowjetregie
rung, auf die sozialistische Heimat. 
In den Himmel steigt ein großer, 
silbern schimmernder Ball mit dem 
Bildnis W I. Lenins darauf und 
den Worten „Der Kommunismus 
wird siegen!“

...Gleich einem breiten Fluß er
gießen sich die Dcmonstrantenko- 
lonnen auf den Hauptplatz des 
Landes. Es marschieren die Werktä
tigen der Hauptstadt — die Vertre
ter des Kalinin-, Badmann-, Dser
shinski-, Swerdlow-, Frunse-, Le- 
ninbezirks, der Bezirke Krasnaja 
Presnja und Moskworezki.

„Wir werden die Beschlüsse des. 
XXIV Parteitags realisieren!"' Die
se Worte auf den Transparenten 
zeugen von der Entschlossenheit 
der Sowjetmenschen, durch ihre 
hingebungsvolle Arbeit an der Ver
wirklichung der erhabenen, von der 
Partei vorgemerkten P'âne teilzu- 
nehmer. Auf den Plakaten. Dia
grammen, Modellen stehen die Ar
beitsrapporte der Moskauer. „Vor
fristig!" — dieses Wort wiederholt 
sich am häufigsten.

„Werktätige der Sowjetunion! Er
zielt hohe Arbeitsproduktivität und 
Effektivität der Produktion, seid be
strebt, mehr, besser und billiger zu 
produzieren! Käfripft um eine vor
fristige Erfüllung der staatlichen 
Pläne und der übernommenen Ver
pflichtungen!“ schal't die Mailo
sung des ZK der KPdSU .über den 
Plate.

Die Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion 
ist für die Kollektive Hunderter 
hauptstädtischer Betriebe zu einem 
Lebensgesetz geworden. In den 
Festkolonnen schreiten Helden der 
sozialistischen Arbeit, die mit die
sem Titel für die hervorragenden 
Erfolge bei der Erfüllung der Aufla
gen des Fünfjahrplans gewürdigt 
worden sind, die mit Orden . und 
Medaillen geehrten Schrittmacher 
der Produktion — Sieger im soziali
stischen Wettbewerb. Die hohen 
Auszeichnungen der Heimat ver
pflichten sie zu noch ‘ besseren Ar
beitsleistungen, zur Erschließung al
ler Reserven damit Im Jahre 1974 
mehr, besser und billiger produziert 
werden könne.

„Industriearbeiter! Vergrößert 

den Ausstoß und erneuert das Sor
timent der Volksbedarfsgüter, ver
bessert ihre Qualität, verringert ih
re Selbstkosten!" Auf diese Losung 
des Zentralkomitees der KPdSU 
antworten die Moskauer mit neuen 
Arbertserfolgon. Der Ausstoß von 
neuen schönen Stollen. Kleidern, 
Kulturwaren und Haushaltsgegcn- 
sländen wird vergrößert. So wird 
die Hauptaufgabe des Fünfjahr
plans — die Hebung des materiel
len und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes — ins Leben umgesetzt.

Unter dem Emblem des Ham
mers und der Sichel — des Bundes 
der Arbeiterklasse und Kolchos
bauernschaft — gehen auf dem Ro
ten Platz die Werktätigen des Ti- 
inirjasew-Stadtbezirks vorbei, wo 
landwirtschaftliche Hochschulen 

und Forschungsinstitute der Haupt
stadt konzentriert sind. Über der 
Kolonne —'eine große Ähre. Sie 
symbolisiert: „In jedem Gramm des 
goldenen Korns ist ein Teil der Ar
beit der Moskauer.“ Mit Zweigen 
blühender Äpfelbäume, mit purpur
roten Nelken marschieren auf dem 
Platz die Studenten der K.-A.-Ti- 
mirjasew-Akademie der Agrarwis
senschaften. Vertreter crer W.-P.- 
Gorjatschkin-Hochschule für Inge
nieure der landwirtschaftlichen 
Produktion, der Hochschule für Hy
dromelioration. der Hochschule für 
Landmaschinenbau, für Elektrifizie
rung der Landwirtschaft.

Vertreter des „Bezirks der Wis
senschaft" — die Werktätigen des 
Oktoberbezirks — gehen vorbei. 
Ober der Kolonne — das Emblem 
der Akademie der Wissenschaften 
der UdSSR, deren 250. Jahrestag 
seit ihrer Gründung das ganze 
Land im laufenden Jahr begehen 
wird, und der Leninorden — die 
Auszeichnung der Heimat für die 
hervorragenden Verdienste in der 
Entwicklung der sowjetischen Wis
senschaft und Kultur. Am Beispiel 
der Tätigkeit der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR sieht 
man deutlich die Vorzüge des So- 
zia'ismus, die den Wissenschaftlern 
unbegrenzt.: Möglichkeiten für wis
senschaftliches Suchen und Schaf
fen, für den Dienst ’an den edlen 
und humanen Idealen — den Idea
len des Kommunismus und des 
Friedens — bieten, in den Reihen 
der Demonstranten — namhafte 
Gelehrte, die Ehre und der Stolz 
der sowjetischen Wissenschaft.

„Höher das Banner der sowjeti
schen Kunst!" — flammt der Aufruf 
auf dem Transparent, das die Kul
turschaffenden der Hauptstadt vor
beitragen. Es klingt die Musik des 
sowjetischen Kinos, der wichtigsten 
aller Kunstarten, der fortschrittlich
sten und humansten in der Welt.

...Beinahe zwei Stunden dauerte 
der Festzug auf dem Roten Platz 
der Hauptstadt — die erhebende 
Demonstration der Einheit von Par
tei und Volk, der Entschlossenheit 
der Sowjetmenschen, die histori
schen Beschlüsse des XXIV. Par
teitags der KPdSU ins Leben uni- 
zusetzen, einen würdigen Beitrag 
zur Sache des kommunistischen 
Aufbaus in unserem Land zu lei
sten. '

Die Reportage vom Roten Platz 
führten die Sonderkorrespondenten 
der TASS

M. GORBATSCHOWA. A. 
KOSLOW. W. KULIKOW. A. 
STROGANOW. E. CHOREWA

Erster Mai in Kasachstan
Fest der Solidarität und Einheit, der Freundschaft und

Alma-Ata
Wie in allen Städten und Dörfern 

unsere* gt’oßcn Heimat, zog der 
jubelnde 1. Mai auch in der Haupt
stadt des dreifach ordengeschmück
ten Kasachstan ein. Die Straßen 
und Häuser, die Kolonnen der auf 
die Festdemonstration eilenden 
Werktätigen — alles ist im flam
menden Rot der Fahnen und Trans
parente. überall sind die Porträts 
von K. Marx, F. Engels, W. I. Le
nin der Früher der Kommunisti
schen Partei und der Sowjetregie
rung. die Aufrufe des Zentralkomi
tees dei KPdSU, Rapporte über 
die Siege im sozialistischen Unions- 
«vettbewerb.

Leninplatz. Die Staatsflaggen der 
UdSSR der verbrüderten Unionsre
publiken symbolisieren die unver
brüchliche Einheit, Freundschaft 
und Geschlossenheit der Völker un
serer multinationalen Heimat, die 
unter der Führung der Leninschen 
Partei den Kommunismus aufbau
en. Auf dem Platz haben sich.die 
Vertreter der Werktätigen von 
Alma-Ata versammelt.

Auf der-Zentraltribüne sind das 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Erster Sekretär des ZK der 
KP Kasachstans, die Genossen 
D. A. Kunajew, die Mitglieder des 
Büros des ZK der KP Kasachstans, 
Genossen A. A. Askarow, B. A. 
Aschimow, A. M. Wartanjan, M. B. 
Iksanow, S. N. Imaschew, A. S. 
Kolebajcw. N. G. Ljaschtschcnko, 

W. K. Mcsjaz, S. B. Nijasbekow, 
W. K. Sewrjukow, die Kandidaten 
des Büros des ZK der KP Kasach
stans, Genossen K. A. Jegisbajew, 
I. G. Slashnew, das Mitglied des 
Militärrats, Chef der Politischen 
Verwaltung des Mittelasiatischen 
Militärkreises M. D. Popkow.

Die Tribüne betreten auch Stell
vertretende Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Genossin A. L. 
Tschassownikow^, stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrates der 
Kasachischen SSR die Genossen 
K. B. BiljaJow, S. S. Dshienbajew, 
M. I. Iljin. K. K. Ketebajew, A. B. 
Tschcrekajew, Erster Sekretär des 
ZK des Komsomol Kasachstans 
S. K. Kamalidenow, Vorsitzender 
des Vollzugskomitces des Alma- 
Ataer Gebietssowjets der Werktäti
gendeputierten S. D. Jelagin, Erster 
Sekretär des Ahna-Ataer Stadtpar
teikomitees P. I. Jerpilow, Vorsit
zender des Vollzugskomitces des 
Alma-Ataer Stadtsowjets der Werk
tätigendeputierten J. D. Dujsenow.

Auf der Tribüne für Gäste sind 
älteste Kommunisten, Teilnehmer 
der ersten Maifeiern, Veteranen des 
Bürger- und Großen Vaterländi
schen Krieges, Schrittmacher und 
Neuerer der Produktion, Wissen
schaftler und Kulturschaffende, 
Partei- und Sowjetfunktionäre.

Zehn Uhr morgens. Uber den 
Platz erschallt das Fanfarensignal: 
„Hört alle!“ Die Versammelten hö
ren mit großer Aufmerksamkeit die 
Grußbotschaft des Zentralkomitees 
der KPdSU, des Präsidiums des 

Obersten Sowjets der UdSSR und 
des Ministerrats der UdSSR an das 
Sowjetvolk zum Ersten Mai, die im 
Rundfunk durchgegeben wird.

Feierlich erklingt die Parteihym
ne „Die Internationale". Ausrufe 
ertönen: „Ruhm dem großen So
wjetvolk — dem Erbauer des 
Kommunismus!“, „Ruhm der teuren 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion!", „Hurra!"

Eine Gruppe von Pionieren er
hebt sich auf die Tribüne und über
reicht den Leitern der Republik 
Blumen.

Eine Weile ist cs auf dem Platz 
still. Nun erscheint die Hauptko- 
lonnne. Langsam bewegen sich die 
Zieranlagen. Darauf stellt geschrie
ben: „Proletarier aller Länder, ver
einigt euch!“, „Frieden, Arbeit, 
Mail" Im Hintergrund der purpur
roten Fahnen —die Porträts von 
K. Marx. F. Engels. W. 1. Lenin, 
der Leiter der Partei und Regie
rung. Eine der fahrbaren Anlagen 
ist den sozialistischen Verpflich
tungen der Werktätigen der' Repu
blik gewidmet, die den Jahrcsplan 
in der Realisierung der Industrie
produktion zum 28. Dezember erfül
len wollen. „Wollen wir mindes
tens 26 Millionen Tonnen Getreide 
ernten!" — das ist die heutige Lei
stungsgrenze der Kasachstans Ge- 
troldebaucrn.

Auf dem Platz marschieren die 
Fahnenträger. Stramm schreiten sie 
und tragen hoch ihre purpurroten 
Fahnen, Die Fahnen der Betriebe 
und Organisationen, die an der 
Tribüne vorbeigetragen werden,

des Friedens
sind ein weiterer Ausdruck der Ge
schlossenheit der Kollektive, ihres 
Bestrebens, noch besser zu arbei
ten. neue Leistungsgrenzen erfolg
reich zu erreichen.

Immer mehr Demonstranten be
treten den Platz. Transparente und 
Losungen zeigen die Größe und 
den Aufschwung der internationa
len Bewegung für die Festigung 
der Solidarität im Kampf gegen 
den Imperialismus, für Frieden, De
mokratie und Sozialismus. Auf den 
Fahnentüchern sieht geschrieben: 
„Werktätige der Sowjetunion! 

Kämpft aktiv für die Verwirkli
chung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags, für die weitere Festi
gung der wirtschaftlichen und Ver
teidigungsmacht unserer Heimat!", 
„Es lebe die internationale Einheit 
und brüderliche Freundschaft der 
Völker der UdSSR — die große 
Errungenschaft der Leninschen Na
tionalitätenpolitik der KPdSU!"

In seiner Rede in der Festsitzung 
in Alma-Ata anläßlich der 20. Wie
derkehr des Beginns der Neuland- 
aktlon sagte der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, Genosse L. I. 
Breshnew, heule gebe es keine 
wichtigere und verantwortlichere 
Aufgabe als die Erfüllung und 
Überbietung des Plans von 1974. 
Die Werktätigen der Industrie Ka
sachstans haben die Viermonats
aufgaben irn Ausstoß der Brutto
produktion und in der Herstellung 
der meisten wichtigsten Erzeugnis
se mit vier Tagen Vorsprung be
wältigt.

Die Begrüßungen von der Tri
büne einmütig erwidernd, marschie
ren die Arbeiter und Spezialisten 
der Großbetriebe und Fabriken. 
2 000 von ihnen sind den Aufgaben 
des Fünfjahrplans bereits «gerecht 
geworden. Die Betriebe der Sladt 
haben zum I. Mai Erzeugnisse für 
mehrere Millionen Rubel über den 
Plan hinaus produziert.

„Werktätige des Bauwesens!“ le
sen wir auf einem Spruchband. 
„Strebt beharrlich’ eine terminge
rechte Inbetriebnahme neuer Objek
te an!“ Unsere Republik ist durch 
ihre gigantischen Bauvorhaben be
kannt. In den letzten Jahren sind 
in Alma-Ata viele neue große Ge
bäude entstanden. Ein großes Ver
dienst darin kommt dem großen 
Kollektiv des Häuserbaukombinats 
zu. Die Verputzerin S. Tundukpa- 
jewa, der Meister B. Sultanbekow 
und viele andere haben ihre Vier
monatssolls ausgezeichnet erfüllt. 
Die Hauptstadt Kasachstans.ist ein 
Großzentrum der Leicht- und der 
Nahrungsmittelindustrie. Gerade an 
'sie Ist der Aufruf der Partei ge
richtet: „Vergrößert den Ausstoß 
und'erneuert das Sortiment der 
Volkshedarfsartikcl. verbessert ihre 
Qualität und senkt Ihre Geste- 
hurigskosten!“ Es ziehen ’dic Ver
treter des Baumwollkombinats vor- 

, über. Sic nehmen sich ein Beispiel 
von der Spinnerin A. Smirnowa, 
die âls eine der ersten in den Wett
bewerb um den vorfristigen Ab
schluß des Fünfjahrplans getreten 
ist.

Die Einwohner von Alma-Ata 
sind jetzt in Gedanken zusammen 
mit denen, die auf den endlosen 
Weiten der Republik den Kampf um 
eine hohe- Ernte führen, die sich für 
die Vergrößerung des Schafbe
stands bis auf 50 Millionen, Iür 

den weiteren Aufschwung der gan
zen landwirtschaftlichen Produk
tion einsétzen. Tausende Mechani
satoren begingen den 1. Mai im 
Feld, indem sie ihr Soll bei der 
Aussaat oder bei der Bodenbear
beitung überboten.

Unter den Demonstranten sind 
Mitarbeiter von Forschungsinstitu
tionen, Studenten und Lehrer. In 
Erfüllung der Direktiven der Par
tei legen die Wissenschaftler der 
Republik immer mehr Bemühungen 
an den Tag, um den technisch-wis

senschaftlichen Fortschritt zu be
schleunigen und die'Verbindungen 
der Wissenschaft mit der Produk
tion zu festigen.

In Kolonnen schreiten die Stu
denten aus der Kasachischen Staat
lichen Kirow-Universität, der Kasa
chischen Polytechnischen Hoch
schule und anderer Institute. Sie 
kamen zum Maifeicrtag mit Erfol
gen im Studium in ihrer For
schungsarbeit und im gcseilschaft-

(Schluß S. 2)



Erster Mai 
in Kasachstan
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liehen Leben. Sehr bald beginnt 
das neue Arbeitssemester, und die 
Gesandten der Kochschulen wer
den wiederum mustergültige Stoß
arbeit «ul Bauten und Feldern lei
sten. “ /

Welt Ober die Grenzen unseres 
Landes sind die Errungenschaften 
Kasachstans in der Entwicklung 
der Literatur und Kunst bekannt 
über den Platz schreiten Schrift
steller und Komponisten. Künstler 
und Filmschaffende. Viele ihrer 
Werke wurden mit Preisen und Di
plomen ausgezeichnet Sic tragen 
hoch das Banner der Parteilichkeit 
und Volksverbundenheit der So
wjetkunst. Die festlich geschmück
ten Kolonnen rufen den gewaltigen 
Weg in Erinnerung, den die Kultur 
Kasachstans in einer historisch kur
zen Zeit zurückgelegt hat.

„Es leben die Sowjets der Werk
tätigendeputierten — die Organe 
der wahren Volksmachtl" lautet ei
ne der zahlreichen Losungen in den 
Kolonnen der Demonstranten. Der 
Mai fällt in diesem Jahr In die Zeit, 
da die Vorbereitung für die Wahlen 
zurrt Obersten Organ der Staaats- 
macht aut Hochtouren läuft. Das 
Volk stellt seine besten Söhne und 
Töchter als Deputiertenkandidaten 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
auf. Auf Transparenten unrt Pan- 
ncaus widerspiegelt sich die stän
dige Fürsojfcc der Partei für die 
Entwicklung und Vertiefung der 
sozialistischen Demokratie.

Die Sowjetmenschen, die ganze 
fortschrittliche Menschheit begin
gen das heutige Maifest unter den 
Verhältnissen der erfolgreichen 
Verwirklichung des vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU aufgestellten 
Friedensprogramms. Die weise Au
ßenpolitik der Kommunistischen 
Partei und der Sowjetregierung 
führt immerfort zur internationalen 
Entspannung, zur Festigung der 
Prinzipien der friedlichen Koexi
stenz zwischen Staaten mit ver
schiedener Gesellschaftsordnung. 
Daran erinnert der Festzug. Indem 
die Alma-Ataer die Friedenspolitik, 
die von der Sowjetunion durchge
führt wird, einmütig billigen, brin
gen sie ihren entschiedenen Protest 
Segen die Handlungen der Kräfte 
er Aggression des Revanchismus 

und der Reaktion lebhafte Unter
stützung der Sache der Sicherheit 
in der ganzen Welt zum Ausdruck.

Die Demonstration naht ihrem 
Ende. Zum Symbol der Gesund
heit, Energie und Munterkeit wur

de ihr Sehlußteil — die Darbietung 
der Turner und Sportler.

Einen tiefen unvergeßlichen Ein
druck hinterließ das Maifest, das 
in eine freudige erhebende 
Schau der Arbeitserfolgc, der Bc- 
reitschaft der Werktätigen. unter 
der Leitung der Partei neue Siege 
im kommunistischen Aufbau zu 
erzielen, ausklang.

Große Maidemonstrationen fanden 
in allen Städten Siedlungen und 
Dörfern unserer Republik statt 
Allerorts sind sie ein markantes 
Panorama der moralischen und po
litischen Einheit und Freundschaft 
der Völker, der Erfolge der So
wjetmenschen in der Realisierung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU, des ausschließli
chen Aufschwungs des sozialisti
schen Wettbewerbs um die weitere 
Erhöhung des Wirkungsgrades der 
Produktion, um den Ausstoß von 
mehr und besseren Erzeugnissen 
mit geringerem Aufwand. Die Teil
nehmer der Maimanifestationen 
verliehen ihrer engen Geschlossen
heit um die Kommunistische Partei 
der Sowjetunion und um ihr Lenin
sches Zentralkomitee Ausdruck, ih
rer unerschütterlichen Entschlossen
heit. neue, noch größere Siege im 
kommunistischen Aufbau zu errin
gen.

(KasTAG)

Zelinograd
Zclinograd hat sein Festgewand 

angelegt. Auf den Straßen prangen 
rote Fahnen und Transparente, 
Blasmusik tönt.

Dieser I. Mai ist für die Metropo
le der Ackerbauern Kasachstans be
sonders kennzeichnend. Der 1. Mai 
1974 verläuft im Rahmen der 20. 
Wiederkehr der Nculandaktion. Ih
re Kennzeichen widerspiegeln sich 
in den Losungen, mit denen die 
Stadt ausgeschmückt, die von den 
Demonstranten in den Festkolon- 
nen getragen, die zum zentralen 
Lenin-Platz marschieren.

Längs des Hauses der Sowjets 
sind über den Tribünen die Bild
nisse des Führers der Arbeitermas
sen Karl Marx und des Begründers 

-unserer Partei und des Sowjetstaa
tes Wladimir lljitsch Lenin, die 
Porträts der Leiter des ZK der 
KPdSU und der Sowjetregierung 
angebracht.

Traditionsgemäß wurde die Mai
demonstration von der Kolonne 
der Fahnenträger und Arbeitshel
den eröffnet, unter ihnen waren — 
die Bauarbeiter Muchamed Dautow 
und Stanislaw Saizew, der Depu
tierte des Obersten Sowjets der 

UdSSR, Lokführer des Zelinogra- 
der Bahnbetriebswerks Thälmann 
Omarow.

An der Spitze der Kolonne der 
Fahnenträger schreiten Bauarbei
ter Und das Ist -srnboUsch Das 
Neuland ist nicht nur eine Helden
tat der Ackerbauern, cs ist auch ei
ne Großtat der Bauarbeiter. Anstel
le des alten Akmolin-k ist eine jun
ge. eine neue Stadt der Landwirte 
emporgewachsen, die Metropole 
des Neulandes am l'chim.

Die Werktätigen des Gebiets und 
der Stadt Zelinograd sind stolz 
darauf, daß der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. L. I. Bresh
new In seiner Festrede in Alma- 
Ata anläßlich des 20. Jahrestags 
der Neulanderschließung die Ar
beitstat der Neulandbaucrn hoch 
ein schätzte.

In diesen zwei Jahrzehnten 
schütteten die Ackerbauern 1 Mil
liarde 610 Millionen Tonnen Ge
treide in die Staatsspeicher der 
Heimat Darin liegt ein großes 
Verdienst der Kollektive der Werke 
Zelinograds. die Landmaschinen für 
die Sowchose und Kolchose Kasach
stans herstellcn.

Es schreiten die besten Vertreter 
der Arbeiterklasse des Werks „Ze- 
linogradselmasch". die jungen Bri- 
gadiere W. Medwedkin und A. 
Wjuschkow. Sie verpflichteten sich, 
ihren Fünfjahrpinn in drei Jahren 
und sechs Monaten zu erfüllen. In 
jedem Düngcrausstreucr. der ins 
Ausland — nach Bulgarien, in die 
Tschechoslowakei, in die Mongolei 
und andere Staaten—exportiert wird, 
liegt ein gut Stück Arbeit auch ih
rer Brigaden. Den Aprilplan hat 
das Werk überboten. Seit Jahresbe
ginn lieferte cs Produktion für 20 
Millionen Rubel.

In der Kolonne des Werks „Ka- 
sachsclmasch" sehen wir die Leiter 
der Schrittmacherbrigaden Kalasch
nikow. Andrejew, Elsius, die schon 
für Juni des kommenden Jahres ar
beiten.

Unter den Bauarbeitern mar
schieren die, denen die Ehre zuteil 
wurde, das stadterste 1.4-Stockwerk- 
gebäude des Projekticrungsinstituts 
„Zelingiproselchos” zu bauen. Vor 
diesem Gebäude wird ein majestäti
sches Denkmal dem Gründer des 
Sowjetstaates W. I. Lenin errichtet. 
Am Vorabend des 1. Mai veranstal
teten die Bauarbeiter der UMR an 
der Baustelle des Denkmals eine 
Kundgebung, auf der sie die Ver
pflichtung übernahmen, das Denk
mal bis zum 7. November I. J. zu 
errichten.

In der Festkolonne ist auch 
M. Stus, er ist ein Neulanderschlic- 
ßcr und schon 20 Jahre auf den 
Baustellen von Zelinograd tätig, 
war am Bau des Palastes der Neu
landerschließer, des Hauses der 
Sowjets beteiligt. Zur Zeit arbei
tet er m>t seiner Brigade am Palast 
der Jugend.

Neben ihm schreitet in der Ko
lonne J. Fröse dessen Brigade alle 
Bauarbeiter der Stadt aufgerufen 
hat, alle Wohnhäuser nur mit be
ster Qualität ihrer Bestimmung zu 
übergeben.

Das Volksfest in Zclinograd dau
erte bis in den späten Abend fort.

(Fr.)

Neuer Ansporn
Der XVII. Komsomolkongreß. die Fede des Generalsekretärs des ZK « Im sozia' slischcn Wettbewerb 

der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew lösten unter den Komsomolzen •—*— ■*— u-"-- J— 
und Jugendlichen einen neuen politischen und Arbeitsaufschwung aus. 
Allerorts Im Lande übernehmen die Jugendlichen neue erhöhte Verpflich
tungen. Nachstehend einige Kurzmeldungen Ober neue Arbeitstaten der 
Jugendlichen.

Mich hat die Rede des General
sekretärs des ZK der KPdSU. Ge
nossen L. 1. Breshnew aul dem 
XVII. Komsomolkongreß. die hohe 
Einschätzung, die er der Tätigkeit 
des Komsomol alter Generationen 
gab, darunter der heutigen Komso
molzen. ticl beeindruckt.

Als Antwort auf die hohe Ein
schätzung. die die Partei der Tä- 
aicit der Komsomolzen der 70er 

re gab. schon wir Komsomolzen 
aus dem Trust „Kustanaltjash- 
stroi“ eine bedeutende Überbietung 
der Aufgaben des vierten, bestim
menden Planjahrs und des Fünf
jahrplans im ganzen als unsere 
vorrangige Aufgabe on.

Unsere Komsomolzen- und Ju- 
Scndbrigade der Anstreicher aus

er Bauverwaltung „Promotdel” 
des Trusts „Kustanaitjashstroi“ 
trat während der Tagung des 
Kongresses zur Komsomol-Stoßar
beitswoche zu Ehren des XVII. 
Komsomolkongresscs an.

Im Verlaufe dieser Woche er
füllte jedes Brigademitglied sein 
Tagessoll zu 130 und mehr Pro
zent, bis dahin hatten wir nur 120 
bis 125 Prozent geleistet.

Wir sind fest entschlossen, die
während des Komsomolkongresscs 
erzielte Arbeitsproduktivität auch 
weiterhin beizubehaltcn. Außerdem 
verpflichten wir uns. in diesem 
Jahr an zwei Subbotniks mit ein
gespartem Rohstoff zu arbeiten.

Unser Wort werden wir halten.

Irene DELCHMANN, 
Komsomolorganisator der Kom
somolzen- und Jugendbrigade der 
Anstreicher aus dem Trust „Ku- 
stänaltjashstroi”

Mit Spannung und großem In
teresse verfolgten wir Komsomol
zen und Jugendlichen aus der 
Landwirtschaftlichen Berufsschule 
Rusajewka den Verlauf des Komso
molforums. Die Rede des General
sekretärs des ZK der KPdSU, Ge
nossen L. I. Breshnew, auf dem’ 
XVII. Komsomolkongreß hat mich 
lief beeindruckt

Die Delegierten des XVII. Kom
somolkongresses aus dem Gebiet 
Kustanai. (v. I. n. r.) Alija Gekeje- 
wa. Peter Wolf. Wladimir Swetla
kow und Ludmilla Mochowa im 
Foyer des Kongreßpalastes.

Foto: A. Strishkow

Wir Schüler der Berufsschule 
sehen cs als unsere Pflicht an. die 
Berufsmeisterschaft zu vervoll
kommnen. um später die Stafette 
unserer älteren Arbeitskollegen zu - 
übernehmen. Für uns ist das Ler
nen die Hauptaufgabe. Wir rnei* ’ 
Stern mit Elan den Beruf eines 
Agronomen für Obst- und Gemü
seanbau. In Kasachstan, beson
ders In Nordkasachstan, ist es kei
ne leichte Arbeit, viel gutes Obst 
und Gemüse zu züchten. Wir wer
den unser Können und Wissen er
weitern, es gut anwenden und 
Stoßarbeit leisten, um dem Lenin
schen Komsomol, dem wir angehö
ren, Ehre zu machen.

Auch am gesellschaftlichen Le
ben sind wir aktiv beteiligt und 
werden in Zukunft unser Bestes 
leisten, um immer zuverlässigere 
Gehilfen der Partei im Aufbau ei
ner neuen Gesellschaft, in der 
kommunistischen Erziehung der 
‘■-ranwachsenden Jugend zu sein.

Taissla BAIER.
Schülerin der Berufsschule

Gebiet Koktschetaw KPdSU. Genossen L. I. Breshnew. Zelinograd

unter den Hallen de, Werks ..Zc- 
llnogradselmasch“ Ist das Kollek
tiv unserer Halle Nr. 5 stets füh- 
rend. Und der beste Abschnitt Ist 
unser. der der Revolverdreher.

■ Den vorigen Quartalplan erfüllten 
wir vorfristig zu IIL7 Prozent. 
Bedeutend überbietet unser Kol
lektiv seine Pläne auch In diesen

- Tagen. Es genügt zu Wen. daß gr 
Wir jetzt für Ende Juni 1975 ar- kr 
beiten. Mit Jfl^ejidelfcr ..!
le unsere Mitarbeiter, sÜ 
dem Beispiel der Schrittmacher, zu 
denen Valeri Lysscnko, Antonina 
Kustyschcwa, Viktor Helwig und 
viele ander« gehören.

Mustergültige Arbeit leisteten 
unsere Jungen und Mädchen In 
den Tagen lies XVII. Kongresses 
des Komsomol. .Jede Schicht—an-
derthalb Normen" — unter dieser 
Devise erweiterte sich die Stoßar- 
beitswacht. Wir gaben Sonderblät
ter heraus, in denen wir den Hel
den des Wettbewerbs wie z. B. 
Wladimir Motorin und Alexander 
Barodajenko gratulierten. Alle Mit
glieder unseres Kollektivs lasen 
täglich Zentral- und andere Zei
tungen, die über die Arbeit des 
Kongresses berichteten. Mit beson
derem Interesse lasen wir die Rede 
des Generalsekretärs des ZK der

Unsere Antwort ist, noch besser zu 
arbeiten.

Jetzt wird unsere ganze Betriebs- 
halle eine Komsomolzen- und Ju- 
gendhalle werden Wir verpflichte
ten uns. deij Namen ..65. Jahrestag 

Komsomol“ zu

W. MCDWEZKI. 
Leiter des Komsomolzen- und 
Jugendabschnitts

Neulich fand im Ingenieur- und 
Bauinstitut ein Meeting statt, ge
widmet dem XVII. Komsomolkon- 
|reß. Es wurde vortt Komsomol sc- 

jretär des Instituts, Alexander 
Ifcr schaffen al- Schäfer, eröffnet. Es traten der 

. sie folgen -Sekretär der Komsomolorganisa
tion der allgemeinen Lngenieurfa- 
kultât, S. Scherkenow, der Student 
des 3. Studienjahres der mechani
schen Fakultät, S. Samösenko 
und der Sekretär des Stadtkomso- 
molkomitecs M. Adilbekow, auf.

Im Namen der Komsomolzen und 
Studenten versicherten die Teilneh-
’mer des Meetings der Parteiorgani
sation des Instituts und der Stadt
komsomolorganisation, daß sie all 
ihr Wissen und Können an den Tag 
legen werden, um die vom Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU 
L. I. Breshnew in seiner Rede auf 
dem XVII. Komsomolkongreß ge
stellten Aufgaben zu erfüllen.

S. TSCHEPLENKO

In den Kreiswahlberatungen
ARKALYK

Im Palast der Bergarbeiter fand 
eine Kreiswahlberatung der Vertre
ter der Werktätigen des Wahlkrei
ses Turgai Nr. 153 für die Wahlen 
tum Nationalitätensowjet des 
Obersten Sowjets der UdSSR statt.

„Das Kollektiv unserer Erzgru
benverwaltung"’. sagte der Elektro
wickler der Bauxitgrubenverwal
tung 1. A. Gussew, „nominierte zu 
seinen Deputiertenkandidaten zum 
Nationalitätensowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR den treuen 
Sohn der Partei und des Volkes, 
den standhaften Leninisten, der 
«eine ganze Kraft dem Aufbau des 
Kommunismus und der Festigung 
des Weltfriedens widmet, den Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU, 
Leonid lljitsch Breshnew, und den 
Ersten Sekretär des Turgaier Ge
bietsparteikomitees Sakan Kussai- 
nowitsch Kussafnow. ■

„Tm Namen des Kollektivs der 
Erzgrubenverwaltung bitte ich, die 
nominierten Kandidaturen L. 1. 
Breshnews und S. K. Kussainows 
zu unterstützen.“

Es spricht Sh. Shamaschcw, Se
kretär der Komsomolorganisation 
im Sowchos ..Retsehnoi“, Dshangil- 
din-Rayon. Die Werktätigen unse
rer Wirtschaft sagte er, nominier
ten als ihre Deputiertenkandidaten 
zum Obersten Sowjet der UdSSR 
ebenfalls Leonid lljitsch Breshnew 
und Sakan Kussainowitsch Kussai- 
now. Wir sind überzeugt, daß sie 
würdige Vertreter im Höchstorgan 
der Staatsmacht des Landes sein 
werden.

Die Kandidaturen L. I. Breshnews 
und S. K- Kussainows unterstütz
ten auch der Sekretär der Partei
organisation des Sowchos „Aman- 
Uigaiski" S. Togaibajew, die Male
rin des Trusts „Turgaialjuminstroi“ 
M. Kalamanowa. die Melkerin F.M. 
Lukaschina aus dem Sowchos 
„Moskowskl“, der Chefingenieur des 
Sowchos „Arkalykski" W. M. 
Tschugunin, der Sekretär des Ge- 
bletsparteikomitces U. D. Dshanl- 
bekow und andere. w

Die Kreiswahlberatung billigte 
einmütig den Beschluß, Leonid 
lljitsch Breshnew und Sakan Kus
sainowitsch Kuasainow als Depu
tiertenkandidaten zum Nationalitä
tensowjet des Obersten Sowjets der 
UdSSR für den Wahlkreis Turgai 
Nr. 153 aufzustellen und bat sie 
um ihr Einverständnis, in diesem 
Wahlkreis zu kandidieren. In der 
Versammlung wurden ein Aufruf 
an die Wähler des Kreises ange
nommen und Verlraucnspersoncn 
gewählt.

DSHAMBUL

Es fand -eine Kreisberatung der 
Vertreter der Werktätigen des 
Wahlkreises Tschu statt.

Das Wort wird S. Berdychodsha- 
nowa, Sekretär des Parteikomitees 
im Kolchos „40 Jahre Oktober“. 
Swerdlow-Rayon, erteilt. „D i e 
Werktätigen unseres Kolchos", sagt 
sic, „nominierten als Deputierlen- 
kandidaten zum Obersten Sowjet 
der UdSSR das Mitglied des Polit
büros des ZK der KPdSU, Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR. Nikolai 
Viktorowitsch Podgorny. den nam
haften Funktionär der Kommunisti
schen Partei und des Sowjetstaa
tes. N. V. Podgorny widmet seine 
ganze Kraft der Festigung der Völ
kerfreundschaft. der Verstärkung 
des Sowjetstaates. Auch die Ar
beitsgruppenleiterin unseres Kol. 
chos Nurmasch Tuitebajewa wurde 
als Deputierfenkandidatin aufge
stellt. Ich bitte, unsere Kandidatu
ren zu unterstützen.“

Es spricht der Abteilungsleiter in 
der Zuckersiederei Merke B. G. 
Schipasch. „Die Kolchosbauern des 
Kolchos „40 Jahre Oktober" und 
die Werktätigen der Zuckersiederei 
Merke", sagte er. „nominierten als 
ihre Deputiertenkandidaten N.'V. 
Podgorny und die Arbeitsgruppen- 
lellerin dieses Kolchos, Heldin der 
sozialistischen Arbeit Nurmasch 
Tuitebajewa. Sie werden das hohe 
Vertrauen des Volkes rechtfertigen.

Für die Unterstützung der auf- 
Kteilten Kandidaturen sprachen

i auch die Lehrerin der Aktoga- 
ncr Mittelschule W. N. Rekatschm- 
skaja und die Arbeiterin L. I. Roll- 
sing aus dem Rübenzuchtsowchos 
„Georgijewski" aus.

Die Versammlung beschloß, die 
Aufstellung Nikolai Viktorowitsch 
Podgornys und Nurmasch Tuitcba- 
jewas als Deputiertenkandidaten 
zum Nationalitätensowjet des 
Obersten Sowjets der UdSSR für 
den Wahlkreis Tschu Nr. 158 zu 
unterstützen. Es wurden Ver
trauenspersonen gewählt und ein 
Aufruf an die Wähler angenommen.

LENGER

Im-Kulturhaus des Rayons fand 
eine Kreiswahlberatung der Vertre
ter der Kollektive des Wahlkreises 
Lcnger statt.

Es spricht Sch. Abdulin, Sekretär 
des Parteikomitees im Kolchos 
„Algabas“. „Die Sowletmenschen". 
sagte er, „senden in aas Höchstor
gan der Staatsmacht ihre besten 
Söhne und Töchter. Das Kollektiv 
unserer Wirtschaft nominierte ais 

ihren Deputiertenkandidaten zum 
Obersten Sowjet der UdSSR das 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Minister
rats der UdSSR Alexej Nikolaje
witsch Kossygin — einen namhaf
ten Staatsmann, der seine ganze 
Kraft und Energie dem Dienst an 
der Partei und am Volk hingibt.

Wir nominierten auch als Depu
tiertenkandidatin zum Unionsso
wjet unsere Kolchosbäuerin ,-JJIshal- 
gas Schaichanowa — eine aktive 
Teilnehmerin am gesellschaftli
chen Leben, das Mitglied des 
Dorfsowjets Berlik. Im Namen des 
Kolchoskollektivs bitte ich, die von 
uns nominierten Kandidaturen zu 
unterstützen.“

Auch die Arbeiter, Ingenieure, 
Techniker und Angestellten aus 
dem Sowchos „Dshetysai” nomi
nierten als ihre Deputiertenkandi
daten zum Unionssowjet des Ober
sten Sowjets der UdSSR Alexej Ni
kolajewitsch Kossygin und Ulshal- 
Eas Schaichanowa. sagte der Se-
retâr des Sowchosparteikomitees 

K. Kuwanow. Ich bitte die Teilneh
mer der Wahlbcratung, unsere 
Kandidaturen zu unterstützen.

Die Beratung billigte den Be
schluß der Kollektive des Kolchos 
„Algabas" und des Sowchos 
„Dshetysai". als Deputiertenkandi
daten zum Unionssowjet des Ober
sten Sowjets der UdSSR vom Len- 
ger-Wahlkrcis Nr. G74 Alexej Niko
lajewitsch Kossygin und Ulshalgas 
Schaichanowa zu nominieren und 
um ihr Einverständnis zu bitten. In 
diesem Wahlkreis zu kandidieren.

Auf der Beratung wurde ein Auf
ruf angenommen und Vertrauens
personen gewählt.

KUSTANAI

Die Vertreter der Werktätigen 
des Wahlkreises Scmiosjornojc ka
men zur ihrer Kreiswahlberatung.

Das Wort wird dem Vorsitzenden 
des Gewcrkschaftskomitecs des 
Sowchos „Krnsnoprcsnenski" K. 
Nurpelssow erteilt. Das Kollektiv 
unseres Sowcljos stellte als seinen 
Deputiertenkandidaten zum Unions
sowjet des Obersten Sowjets der 
UdSSR im Wahlkreis Semiosjorno- 
je Nr. 657 den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, Leonid lljitsch 
Breshnew, und den Ersten Sekre
tär des Gebictsparteikomitees Ku
stanai Andrej Michajlowitsch Boro
din auf. Die Landwirte unseres Ge
biets kennen gut die Verdienste 
Leonid lljitsch Breshnews um die 
Partei und das Sowjetvolk, seinen 
unschätzbaren Beitrug zur Festi
gung des Frieden! auf der Erde.

Andrej Michallowltsch Borodin 

legte viel Kraft und Bemühungen 
an den Tag, damit das Gebiet ein 
großer Lieferant von Getreide und 
anderer Agrarerzeugnisse unserer 
Republik wurde.

Ans Rednerpult tritt der Mecha
nisator aus dem Sowcho« „Sewa
stopolski" Held der sozoilUtlschen 
Arbeit G. A. Krawtscli sii. >. Ich 
bitte die Beratungsteilnehmer, sag
te er. die Kandidaturen Leonid 
lljitsch Breshnews und Andrej Mi
chajlowitsch Borodins zu unter
stützen.

Dieser Vorschlag wurde von der 
Normiererin des Autobetriebs Bo- 
rowskoje W. I. Bugiowa, vom Lei
ter des Straßenbauabschnitts Kara- 
su I. F. Karapysch, von der Lehre
rin der Lenin-Mittclschule R. P. 
Bobryschewa, den Sekretären der 
Parteiorganisationen S. G. Baku- 
menko aus dem Sowchos „Rasdol- 
ny" und A. P. Filiptschul aus dem 
Baimagambetow-Sowchos. dem Se
kretär des Urizki-Rayonparteikomi- 
tces A. A. Bednjuk voll und ganz 
unterstützt.

Die Kreiswahlberatung unter
stützte einhellig die Nominierung 
der Genossen Leonid lljitsch Bresh
new und Andrej Michailowitsch Bo
rodin als Deputiertenkandidaten 
zum Unionssowjet des Obersten So
wjets der UdSSR vom Wahlkreis 
Semiosjornoje Nr. 657 und wandte 
sich mit der Bitte an sie, ihr Ein
verständnis zu geben in diesem 
Wahlkreis zu kandidieren. Ein 
Wähleraufruf wurde angenommen 
und Vertrauenspersonen gewählt.

KARAGANDA

Etwa 400 Vertreter der Wcrktäti- 
genkollektive des Thälmann-Wahl
kreises hatten sich zur Krciswehl- 
beratung eingefunden. Der Bergar
beiter W. A. Martschcnko aus der 
Grube „Michailowskaja" ergreift 
das Wort.

Wir alle kennen den Generalse
kretär des ZK der KPdSU, Leonid 
lljitsch Breshnew, als hervorragen
den Parteifunktionär und Staats
mann, als unermüdlichen Kämpfer 
für das Aufblühen unserer Heimat, 
für Frieden, sagte er. Wir sind 
glücklich. Leonid lljitsch Breshnew 
unseren Deputiertenkandidaten des 
Obersten Sowjets der UdSSR zu 
nennen.

In der Wahlversammlung der Ar
beiter, Ingenieure, Techniker und 
Angestellten aus den Gruben „Mi- 
chailowskaja" und „Stachanowska- 
la" wurde zusammen mit Leonid 
lljitsch Breshnew als Deputierten
kandidat zum Nationalitätensowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
auch der Leiter der Komplexbriga

de aus der Grube „Michailowskaja“, 
der Held der sozialistischen Arbeit 
Jauda Mussagalijew’aufgcstcllt.

Der Redner charakterisierte J. 
Mussagaliiew als einen qualifizier
ten Maschinisten der Kohlenkombi
ne. als Aktivisten des öffentlichen 
Lebens. Auf dem XIII. Parteitag 
der KP Kasachstans wurde er ins 
Zentralkomitee der Kommunisti
schen Partei der Republik gewählt.

Die Kandidaturen L. I. Bresh
news und J. Mussagalijews ■« wur
den vom Markscheider der Grube 
„Michailowskaja" O. G. Penner, 
der Abteilungsnormiererin aus der 
Grube „Stacnanowskaja" M. S. 
Tschuprinowa, dem Maschinisten 
der Kohlenkombine aus der Grube 
„Stachanowskaja". dem He'den der 
sozialistischen Arbeit I. A. Suslja- 
kow. vom Elektroingenieur aus dem 
Sowchos „Kommunar" W. W. Strak 
unterstützt.

Die Beratungsteilnchmer be
schlossen einmütig: die Aufstellung 
der Genossen Leonid lljitsch Bresh
new und Jauda Mussagalijew als 
Deputiertenkandidaten zum Natio
nalitätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR zu unterstützen 
und um ihr Einverständnis zu bit
ten. in diesem Wahlkreis zu kandi
dieren. Ein Wählerauftrag wfurdc 
angenommen und Vertrauensperso
nen gewählt.

AKTJUBINSK

In der Atmosphäre des politi
schen Aufschwungs verlief die 
Kreiswahlberatung der Vertreter 
der Werktätigen des Aktjubinsker 
Dorfwahlkrclscs.

Das Wort ergreift der Sekretär 
des Parteikomitees des Sowchos 
.Jaroslasyski" S. Auesow. Unser 
Kollektiv und die Arbeiter des Che
miekombinats Aktjubinsk. sagt er, 
nannten als ihre Deputiertenkandi
daten zum Obersten Sowjet der 
UdSSR das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Sekretär des 
ZK der KPdSU Fjodor Dawydo
witsch Kulakow und den Ersten Se
kretär des Gebietsparteikomitees 
Aktjubinsk Wassili Andrejewitsch 
Llwcnzow. Im Namen der Kollek
tive des Sowchos und des Chemie
kombinats bitte ich, diese Kandida
turen zu billigen.

Die Kandidaturen F. D. Kulakow 
und W. A. Lfwenzow billigten der 
Maschinist des Bahnbetriebswerks 
in Kandagatsch I. I. Piwowarow, 
der Lehrer F. J. Jussupow aus der 
Mittelschule Karabutak, Leiter des 
Kabinetts für politische Aufklärung 
im Rayonporteikomitce Irgls Tsch. 
Kultasin, Sekretär dqs Parteikomi
tees im Chemiekomblnat Aktjubinsk 
A. A. Kruglikow, Ingenieur aus 
der Chromitbcrgverwaltung Don- 
skojc B. Bytschkow, die Arbeiterin 
des Sowchostechnikums Témir I. P. 
Tschornaja, Chefarzt des Eisen- 
bahnerkrankenhauscs Emba R. Nur- 
bajew, der Fahrer Sh. Baktybajew 

aus dem Sowchos „Karaulkeldin- 
ski".

Die Beratung beschloß: den Be
schluß der Kollektive des Sowchos 
„Jaroslawski" und des Chemiekom
binats Aktjubinsk über die Nomi
nierung als Deputiertenkandidaten 
zum • Unionssowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR im Dorfwahl
kreis Nr. 612 Aktjubinsk Fjodor 
Dawydowitsch Kulakow und Was
sili Andrejewitsch Liwenzow zu 
billigen und sie um Ihr Einver
ständnis zu bitten, in diesem Wahl
kreis zu kandidieren. Auf der Be
ratung wurden der Aufruf an die 
Wähler des Kreises « angenommen 
und Verlraucnspersoncn gewählt.

ZELINOGRAD

Es fand die Krciswahlberatung 
der Vertreter ' der Werktätigen des 
Wahlkreises Alexejewka statt. Das 
Wort wird dem Direktor des Sow
chos „KasZIK" W. N. Murcnzow 
erteilt D:e*Arbeiter und Speziali
sten »unseres Sowchos, sagt er. 
nannten als ihren Dcputiertenkan- 
didaten zum höchsten Organ der 
Staatsmacht unseres Landes ein
mütig den namhaften Funktionär 
der Kommunistischen Partei. Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Komitees 
für Parteikontrolle beim ZK der 
KPdSU. Genossen Arvid Jano
witsch Pelsche. Als treuer Leninist 
widmet er viel Kraft der Sache des 
Parteiaufbaus. Wir haben auch als 
Deputiertenkandidaten zum Ober
sten Sowjet der UdSSR den Er
sten Sekretär des Zelinograder Ge- 
bletsparteikomitces Nikolai Jefi
mowitsch Krutschina nominiert In 
der Arbeit zum Aufstieg der Öko
nomik und Kultur des Gebiets tra
ten seine großen organisatorischen 
Fähigkeiten zutage.

Das Wort hat der Apparatwart 
W. 1. Taskajew aus dem Berg
bauchemiekombinat „Zclinny". Die 
Arbeiter, Ingenieure und Techniker 
und Angestellten des Kombinats, 
sagt er. haben als ihre Deputier
tenkandidaten zum Obersten So
wjet der UdSSR das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Vorsitzenden des Komitees für 
Parteikontrolle beim ZK der 
KPdSU- Arvid Janowitsch Pelsche 
und den Ersten Sekretär des Ze
linograder Gebictsparteikomitees 
Nikolai Jefimowitsch Krutschina 
Senannt. Im Namen des Kollektivs

es Kombinats bitte ich, diese Kan
didaturen zu unterstützen.

Die Kandidaturen A. J. Pelsche 
und N. J. Krutschina unterstützen 
die Schülerin der städtischen tech
nischen Berufsschule T. Kulma- 
Cambetowa, der Sekretär des Par- 
elkomitees des Dsham,bul-Sowclios 

E. Ongarbajew, der Elektroschwei
ßer I. W. Schichowzcw, die Sekre

fârin des Gebietsparteikomitees 
W. G. Chalilowa.

Die Beratung beschloß, den Be
schluß der Kollektive des Sowchos 
„KasZIK" und des Bergbauchcmic- 
kombinats „Zelinny“ über ‘ die No
minierung als Deputiertenkandida
ten zum Unionssowjet des .Ober
sten Sowjets der UdSSR im Wahl
kreis Nr. 672 Alexejewka Arvid 
Janowitsch Pelsche und Nikolai 
Jefimowitsch Krutschina zu billi
gen und um ihr Einverständnis zu 
bitten, in diesem Wahlkreis zu kan
didieren. Auf der Beratung wurden 
ein Aufruf an die Wähler des 
Kreises angenommen und Vcrtrau- 
cnspersonen gewählt

KARAGANDA

Es fand die Kreiswahlberatung 
der Vertreter der Werktätigen des 
Wahlkreises Saran statt. Der Briga
dier der Schlosser für kokschemi- 
sehe Produktion A. B. Iwanow aus 
dem Hüttenkombinat Karaganda 
sagte in seiner Ansprache, daß,das 
Kollektiv dieses Kombinats als 
Deputiertenkandidaten zum Natio
nalitätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR das Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU, 
den Minister für Landwirtschaft 
der UdSSR Dmitri Stepanowitsch 
Poljanski und den Vorsitzenden 
des Kasachstaner Republik-Gewerk- 
schaitsrats Kossai Alekulowitsch 
Jegisbajew nannten. Sie wurden 
auch von den Bergarbeitern des 
Schachts „Kasachstans'caja" einmü
tig nominiert. Ich bitte die Bera
tung, diese’ Kandidaturen zu billi- 
Sen. Die Bcratungstcilnchmer.

lallenleiter des Karagandaer 
Werks für synthetischen Kau
tschuk A. A. Sergejew. stell
vertretender Leiter des Schachts 
„Kasachstanskaja" W. I. Brusch- 
kowlski. der Mechaniker des Trusts 
„Schachtlnskshilstroi ” W. K. Hecht. 
Maschinist des Schachts „Aktas- 
skaja" E. A. Kusina, Vorsitzender 
des Gewerkschaftskomitees der 
Kohlengrube „Abaiskaja" S. Kais- 
sin, erster stellvertretender Vorsit
zender des Gcbietsvollzugskoinitccs 
J. A. Pasenko unterstützten die 
Kandidaturen D. S. Polianski und 
K. A. Jegisbajew aufs wärmste.

Die Beratung beschloß, die No
minierung als Deputiertenkandida
ten in den Nationalitätensowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
im Wahlkreis Nr. 145 in Saran 
Dmitri Stepanowitsch Poljanski 
und Kossai Alekulowitsch Jegisba
jew zu unterstützen, um ihr Ein
verständnis zu bitten, in diesem 
Wahlkreis zu kandidieren. Aul der 
Beratung wurde der Aufruf an die 
Wähler des Wahlkreises angenom
men und Vertrauenspersonen ge
wählt.

(KasTAG)
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Schritte der sozialistischen Integration

Früchte
der Zusammenarbeit

Im Laufe einiger Jahre arbeiteten die Spezialisten der Sowjetunion und 
der Deutschen Demokratischen Republik an der Schaffung einer kcinpll- 
zierten Anlage zur Erhaltung von überhohen Spannungen. Für diese Ar
beit würdigte die Regierung def DDR mit der NntlonalprSmlc eine Grup
pe wissenschaftlicher Mitarbeiter und Ingenieure. Unter den Preisträgern 
Ist das korrespondierende Mitglied der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR, Professor des Leningrader Polytechnischen Instituts Michail Ko- 
stenko. Die APN-Korrespondentln Llja Schewtschenko bat den Wissen
schaftler, der einer der Leiter des Laboratoriums für elektrische Systeme 
und Hochspannungstechnik Ist, über die Zusammenarbeit der Spezialisten 
zweier Linder zu erzählen.

Die Forschungen In der Übertra
gung von Elektrizität auf überwei
te Strecken bei hohen und überho
hen Spannungen ist eine der wich
tigsten Probleme, deren Lösung im 
Komplexprogramm große Aufmerk
samkeit geschenkt wird.

Das Netz der Kraftwerke wächst 
in allen Ländern *ler sozialisti
schen Zusammenarbeit. In unserem 
Land beträgt die Länge der „elek
trischen Flüsse" schon jetzt 450 000 
Kilometer. In den nächsten zehn 
Jahren wird sich diese Zahl ver
doppeln. Wenn man das fündige 
Wachstum der Leistungsfähigkeit 
der Aggregate der neuen Kraftwer
ke berücksichtigt, so wird es ver
ständlich, warum die Spezialisten 
der sozialistischen Länder besorgt 
sind, die 'Durchlaßfähigkeit dieser 
„elektrischen Flüsse" zu vergrößern 
und dem Konsumenten die Energie 
auf weite Entfernungen ohne 
sichtliche Verluste zu befördern.

Diese Fragen,lösen viele Indu- 
strieiirmen und Forschungsinstitu
te. Es ist die Meisterung von 
Uberhochspannungen im Gange: 
es werden Elektrolcitungslinlen -tür 
1 200 Kiiowolt Wechselstrom und 
für 1500 Kiiowolt Gleichstrom 
projektiert, man erarbeitet einzigar
tige elektrotechnische Aggre
gate. Aber wie kann man die neue 
Ausrüstung unter Bedingungen 
prüfen, die den Betriebsbedingun
gen nahe sind? Von allem Anlang 
ist k at, daß tu s'lch einer Prüfung 
ein ganzer Komplex von leistungs
starken Testin agen notig isL So 
wurde das gemeinsame Thema der 
Forschungen bestimmt, das die 
Wissenschaftler und Ingenieure 
Leningrads und Dresdens an einem 
Tisch zusammenlührte. Das Lenin
grader Polytechnische Kallnin-In- 
stitut und die Dresdener Polytech
nische Universität, die Industriebe
triebe in der Stadt an der Newa 
und das Werk „G1R" an der Elbe 
sind zu unmittelbaren Teilnehmern 
dieses Experiments geworden.

Vor allem nutzen wir die rei
chen Erfahrungen, die unser In- . 
stitut angehäuft hatte. In der Stadtfi 
an der Newa entwickelten sich ncucMI 
Zweige der Wissenschaft, die zur- 
Erfüllung des Leninschen Plans der 
Elektrifizierung Rußlands beitru-, ' 
Sen. Seinerzeit eröffnete man hier , 

as erste Laboratorium für Technik 
hoher Spannungen. Jetzt erarbei- . 

ten wtr in diesem Laboiatorium 
Isolierungskonstrukti o n c n für 
Stromleitungshnien höchster Span
nungsklassen, beschäftigen uns 
mit dem Problem der Überspan
nungen und des Blitzschutzes der 
Linien, Unterwerken und elekrti- 
schen Maschinen, liier wurden 
auch automatische Registratoren 
der Überspannungen geschaffen, 
die in die elektrischen Netze unse
res Landes montiert sind und die cs 
ermöglichen, die Information über 
die Überspannungen in realen Be
triebsbedingungen voller zu klassi
fizieren.

All dieses half den Leningrader 
Wissenschaftlern zusammen mit den 
KoHegen aus Dresden mit dem 
Forschungsprogramm erfolgreich 
fertig zu werden. Die Spezialisten 
des Polytechnischen Instituts wa
ren mehrlach in der DDR, und die 
Ingenieure aus Dresden arbeiteten 
längere Zeit in unserem Laborato
rium, besonders im Prozeß des 
Einrichtens der Ausrüstungen und 
der Testungen.

Dieses war nicht nur ein gemein
sames Suchen, sondern auch eine 
ständige Schule. Die Kollegen aus 
zwei Ländern beteiligten sich an 
der Arbeit der wissenschaftlichen 
Konferenzen, tfaten mit Referaten 
auf, tauschten technische Informa
tionen aus.

Jetzt ist unsere Anlage bedeutend 
vervollkommnet. Ihre technischen 
Charakteristiken entsprechen den 
höchsten Weltstandarden. Das 
Dresd-ner Werk „GIR" wird zum 
größten Lieferanten analogischer 
Testaggregale für die RGW Mit
gliedstaaten. Diese Ausrüstung ist 
imstande, alle elektrischen Einwir
kungen nachzubilden, die in Zu
kunft den Aggregaten der funktio
nierenden Stromleitungslinien zu 
„überleben" bevorsteht. Die Hoch
spannungstechnik des morgigen 
Tages „hält Examen".

Den Testplatz in Leningrad will 
man zum Abschluß des Planjahr- 
fünfts in Betrieb nehmen. Das wird 
eine beeindruckende Einrichtung 
sein — eine Kaskade von Trans
formatoren. spezielle Hochspan
nungsanlagen pulsierender Span
nung, ein Generator für 5 500 Ki
lovolt... Jedes Aggregat wird die 
Höhe eines sieben- bis neunstöcki
gen Gebäudes erreichen.

(APN)

Zur Lage in Portugal
PARIS. Der Mllltärumsturz vom 25. April sei Abschluß eines langen 

Prozesses, dessen Hauptelemente die Innere Krise des faschistischen Re
gimes. die wirtschaftlichen, politischen und sozialen Auswirkungen des 
Kolonialkrieges, die Internationale Isolation und Verurteilung des portu
giesischen Faschismus und Kolonialismus, der Erfolg der nationalen Be
freiungsbewegung In Guinea-Bissau. Mocambique und Angola und der 
machtvolle Aufschwung des Kampfes des portugiesischen Volkes waren. 
Das hat der Generalsekretär der Kommunistischen Partei Portugals, Alva
ro Cunhal, In einem In der „I Humanlte" veröffentlichten Interview erklärt

Angesichts der ständigen und 
grausamen Repressalien des fa
schistischen Regimes sei der Volks
kampf zu einer machtvollen natio
nalen Bewegung herangewachsen. 
Die breite Unterstützung der de
mokratischen Einheitsbewegung, an 
der Kommunisten, Sozialisten und 
Katholiken tcilnehmen, habe _ im 
Oktober vorigen Jahres ein übri- 
5es Mal Bestätigung gefunden — 
amals hätten während der Wahl

kampagne über 20 000 Personen an 
Massenkundgebungen tcilgenom- 
men. Die organisierte Kraft der Ar
beiterklasse habe mit allem Nach
druck ihre Wirkung in den Streiks 
demonstriert, die in den letzten 
Monaten durch das Land rollten, 
sowie in Versammlungen und 
Kundgebungen Tausender Werktä
tiger und in der Gewerkschaftsbe
wegung. deren Mitgliedcrzahl auf 
über eine halbe Million gestiegen 
sei. Die Bewegung der Studenten- 
jugend sei stärker geworden, der 
Kampf gegen den Kolonialkrieg

Erfolgreich verlief in einer Reihe von Städten In
diens so auch in Delhi, die Demonstration des so
wjetischen Luftschiffs „Tu-154". Indische Spezialisten 
hoben die hohen technischen Daten des sowjetischen 
Flugzeugs, seine Rentabilität, Zuverlässigkeit im Ein
satz hervor.

UNSER BILD: „Tu-154" Im Flughafen „Palam" In 
Delhl Foto: TASS

Erhöhte 
Radioaktivität

| ROM. Die Einwohner von Mad- 

dalena empfinden immer mehr Be
sorgnis darüber, daß die USA die
se italienische Insel als Stützpunkt 
für atomkraftbetriebene U-Boote 
benutzen. Wie die italienische 
Presse schreibt, hat das nationale 
Atbmenergiekomitee kürzlich fest
gestellt. daß die Radioaktivität der 
Küstengewässer merklich gewach
sen sei. nachdem amerikanische 
Atom-U-Boote vor seiner Küste 
auftauchten Die Wochenschrift 

I „Espresso“ verweist in diesem Zu- 
sammenhang warnend darauf, daß 

1 jede, auch die kleinste Erhöhung 
. des Gehalts an radioaktiven Stof
fen stets gefährlich ist. obwohl die 
Behörden erklärten, daß die Radio
aktivität bei Maddalena „geringfü
gig" sei.

In einem Arbeiterbezirk Londons in der Clerkenville-Green-Straße. 
Hegt die Karl-Marx-Bibliothek, die zugleich auch eine Gedenkstätte Ist. 
Dieses strenge helle Gebäude nennt man häufiger das „Marx-Haus".

Hier hat sich die erste Druckerei der englischen Sozialdemokraten — 
die erste in Großbritannien — befunden, hier hat Karl Marx Vorträge 
gehalten und Wladimir lljitsch Lenin an der Herausgabe der „Iskra" ge
arbeitet.

Auf Initiative der englischen Kommunisten Ist das Marx-Haus In den 
30er Jahren in eine Gedenkbibliothek verwandelt worden.

Gegenwärtig Ist das ein traditioneller Ort der Zusammenkünfte der 
progressiven englischen Öffentlichkeit.

In der Bibliothek Ist eine große Auswahl an marxistischer Literatur, 
sind viele Bücher über die Sowjetunion und die volksdemokratischen Län
der.

UNSER BILD: Das Marx-Haus In der Clerkenvllle-Green
Foto: TASS

stelle eine aktive Bewegung der 
Massen dar. Die revolutionären 
Handlungen berührten seit einiger 
Zeit unmittelbar den kolonialisli- 
schen Militärapparat. Während des 
vergangenen Jahres sei es in der 
Armee zu verschiedenen Protestak
tionen gekommen. Die Streitkräfte 
hätten aufgehört, das traditionelle 
Bollwerk des faschistischen Regi
mes zu sein.

Zu den ersten Aktionen der na
tionalen Junta der Errettung er
klärte Cunhal: „wir begrüßen als 
5roße Siege unseres Volkes und 

er demokratischen Kräfte die ef
fektive Bcseiligung der verhaßten 
politischen Polizei, die Freilassung 
aller politischen Gefangenen und 
die Pressefreiheit. Wir unterstützen 
alle Maßnahmen zur Befriedigung 
der Forderungen, die unsere Partei, 
die demokratischen Kräfte und die 
Volksmassen seit langem stellten."

Zugleich verweist der Generalse
kretär der Kommunistischen Partei 
Portugals darauf, daß die weiteren

Die Anwesenheit amerikanischer 
Militärangehöriger hat für die Be
völkerung von Maddalena zusätz
liche Schwierigkeiten geschaffen. 
Die Wohr.ungsmiete ist au: etwa das 
Dreifache gestiegen. Die Beziehun
gen zwischen den Italienern und 
den amerikanischen Seeleuten wer
den immer gespannter. Wie die 
Zeitschrift „Europeo" schreibt, be
ginnen die Inselbewohner zu er
lassen, daß auf Maddalena nicht 
alle vor dem Gesetz gleich sind 
und daß die Amerikaner stets 
straffrei ausgehen. So war es im 
November vorigen Jahres zwischen 
USA-Seeleuten und Italienern zu 
einer regelrechten „Schlacht" ge
kommen, nachdem ein 17jährlger 
Italiener verprügelt worden war. 
Bei der Schlägerei wurde von Mes
sern und Metallstangen Gebrauch 
gemacht. Die Polizei brauchte 
mehrere Stunden,- bevor die außer 
Rand und Band geratenen Seeleute 
auf Ihre Schiffe zurückgeschafft 
werden konnten.

Schritte der neuen Macht ihr wirk
liches Streben nach Herstellung 
eines demokratischen Regimes un
ter Beweis stellen sollen. Die be
ste Garantie freier Wahlen wäre 
die Bildung einer provisorischen 
Regierung unter Beteiligung aller 
demokratischen und liberalen Kräf
te. Die Kommunistische Partei sei 
ihrerseits bereit. entsprechende 
Verpflichtungen zu übernehmen.

Der Generalsekretär der PKP be
tonte, der Umsturz sei nur der er
ste Schritt Das faschistische Re
gime sei noch nicht völlig vernich- 
tet worden, und nicht alle Freihei
ten seien wiederhergestellt In die
sem Zusammenhang warnte Cunhal 
vor der Diskriminierung der Kom
munistischen Partei. In Portugal 
könne es keine Freiheit geben, so
lange die Portugiesische Kommu
nistische Partei in Illegalität bleibt. 
Cunhal vermerkte: ..der überzeu
gendste Beweis für die Herstellung 
der Freiheiten in Portugal wäre le
gales Wirken der Kommunistischen 
Partei. Der Aufbau eines demokra
tischen Portugals ist ohne aktive 
Mitwirkung unserer Partei, der 
Partei der Werktätigen, der großen 
Partei der demokratischen Opposi
tion. unmöglich." Die Kommuni
sten geben heute wie immer all 
ihre Kräfte der Verteidigung der 
Interessen und Hoffnungen der 
Werktätigen und der Errichtung 
einer demokratischen Ordnung, die 
Portugal letzten Endes auf den 
Weg von Freiheit. Frieden. Unab
hängigkeit und sozialem Fortschritt 
führen werde, unterstrich Cunhal.

Rückgang in der Textilindustrie
TOKIO, Der allgemeine Rück

gang in der japanischen Wirt
schaft, der Anfang dieses Jahres 
eingesetzt hat. erfaßt fast alle 
Zweige der japanischen Industrie. 
Besonders schwer ist die Textilin
dustrie, einer der führenden Zweige 
der japanischen Wirtschaft, betrof
fen. Seit Anfang dieses Jahres ist 
die Nachfrage nach Textilien jäh 
gesunken. Wie die Textilindustrie- 
Vereinigung mitteiite, haben sich auf 
einigen Lagern dreimal soviel Wa
ren angesammelt wie gewöhnlich.

Eine weitere Partie 
pakistanischer Kriegs
gefangener und Zivil
personen, die In Indi
en während des Kon
flikts 1971 interniert 
wurden, wird den Be
hörden Pakistans in 
der Grenzortschaft 
Wahat (Indischer 
Staat Pandschab) 
übergeben.

Foto: Kamera Press- 
TASS

Das majestätische Denkmal der 
Unabhängigkeit zeichnet sich In 
das Panorama der syrischen 
Hauptstadt organisch ein. Auf dem 
hohen rechtwinkligen Postament, 
das mit Rellelen aus dem Leben 
des syrischen Volkes verziert ist, 
steht die drei Meter hohe Bronze
flgur eines Arabers in Natio
naltracht.

Foto: TASS

Lebenshaltungs
kosten 
verdoppelten sich

NEW YORK. Durch Preisan
stieg, Inflation und Erhöhung der 
Steuern haben sich die Lebenshal
tungskosten in den USA in den 
letzten 25 Jahren mehr als verdop- 
fslt. Das geht aus einem von der 
orschungsgruppe Conference Bo

ard veröffentlichten Bericht hervor.
In dem Bericht wird dargelegt, 

eine vierköpfige Familie in den 
USA brauche jetzt ein Jahresein
kommen von mehr als 10 000 Dol
lar, um dieselbe Kaufkraft zu ha
ben wie 1949 mit einem Einkom
men von 5000 Dollar. Die Unter
suchung bestätigt, daß Inflation 
und Teuerung besonders schwer die 
Millionen Armen in den USA tref
fen. Der Bericht nennt als Jahres
einkommen, mit dem eine vierköp
fige Familie „normal existieren" 
könne, eine Summe von 10 000 Dol
lar, aber schon nach offiziellen 
Angaben gibt es in den USA heute 
mehr als 25 Millionen Menschen, 
deren Einkommen sogar unter 
4 250 Dollar liegt, der Summe, die 
die offizielle „Armutsgrenze" be
zeichnet.

Außerstande, die Waren zu ver
kaufen. haben die Unternehmer mit 
der Reduzierung der Produktion 
begonnen. So ist die Produktion in 
der Präfektur Ehirne. dem Zentrum 
der Wollstoffproduktion, um 30 
Prozent zurückgegangen. Seit dem 
28. April liegen die Seidenweberei
en bei Tango (Präfektur Kyoto) 
fast still. Auch große Textilgesell
schaften nehmen Produktionskür
zungen vor.

(TASS)

Buntes 
Allerlei
* In einem Kopenhagener Spezial

geschäft für Wintersportgeräte ist 
zu lesen: „In der Ehe und beim 
Skilaufen ist die lockerste Bindung 
die angenehmste — aber nicht die 
dauerhafteste."

Q Im Atelier des Londoner Bild
hauers Cherlio Rink fiel eine Skulp
tur um und verletzte ihren Schöp
fer. Der Künstler hatte die kompli
zierte Komposition aus Stein und 
Metall ursprünglich „Gleichgewicht" 
genannt. Jetzt taufte er sie um in 
„Gestörtes Gleichgewicht".

0 Die Kleinstadt Pittsfield im 
US-Bundesstaat Maine veranstaltet 
jeden Sommer einen internationa
len Eierlegewettbewerb. Erster Preis: 
Die Schale des größten Eis soll mit 
Gold plattiert werden. Dem dazu
gehörigen Meisterhuhn bleibt der 
Kochtopf trotzdem nicht erspart.

• Vor einem verschlossenen 
Tresor mußten drei Gangster in 
Rom kepitulieren. Mit Pistolen be
waffnet, stürzten sie kurz vor dem 
Schluß der Öffnungszeit in den Kas
senraum und forderten einen Ange
stellten auf. den Tresor zu öffnen.
Seelenruhig antwortete dieser: „Die 
Schlüssel zum Tresor hat der Kassie
rer, und der macht gerade Mittag." 
Fluchend verschwanden die drei.

0 Zwei Jahre dauerte eine Un
tersuchung von Ladendiebstählen 
in England und ergab, daß die Han
delshäuser in dieser Zeit von Laden
dieben um 200 Millionen Pfund 
Sterling geschädigt worden sind. 
Besonders gelitten haben Konfek
tionsgeschäfte, Buchhandlungen und 
Zeitschriftenstände. Wie errechnet 
worden ist. machte der Schaden der 
letzterqn 6 Prozent ihres Gesamter
löses aus.

(NZ)

Sozialistische Demokratie in Aktion
Die sozlaliatische Demokratie ist 

nicht nur eine große soziale Er
rungenschaft der Werktätigen, son
dern auch eine wichtige Bedin
gung. eine Voraussicht für das 
Vorwärtskommen der sowjetischen 
Gesellschaft auf dem Weg zum 
Kommunismus. Die demokratischen 
Rechte und Freiheiten der Bürger, 
der Demokratismus des ganzen 
sowjetischen politischen Systems 
sind die Grundlage der Entwick
lung- der schöpferischen Initiative 
und Aktivität der werktätigen 
Massen, ohne die der erfolgreiche 
Aufbau des Kommunismus nicht 
möglich IsL

Die Entwicklung und Vervoll
kommnung der sozialistischen De
mokratie sind mit der Tätigkeit 
der Leninschen Partei verbunden. 
Die Partei tritt als Inspirator und 
Initiator aller Maßnahmen auf, die 
auf die weitere Entwicklung und 
Vervollkommnung der demokrati
schen Grundlagen der sowjetischen 
Gesellschaft gerichtet sind.

„Der XXIV. Parteitag bestimmte 
exakt den Kurs aul .die weitere 
Vervollkommnung unserer soziali
stischen Demokratie", betonte L. I. 
Breshnew in seiner Rode la Alma- 

Ata. „Diesen Kurs steuerten wir 
und werden ihn fest und unbeirrt 
steuern, indem wir volle Mobilisie
rung der schöpferischen Energie 
der Massen, eine noch größere Be
reicherung der mannigfaltigen For
men der Verwaltung der Gesell
schaft — durch die Staatsorgane 
wie durch das breite Netz von ge
sellschaftlichen Massenorganisalio- 
nen — anstreben werden."

Der sozialistische Demokratismus 
kommt In den Sowjets der Werk
tätigendeputierten prägnant zum 
Ausdruck. .

Die Sowjets — die Organe der 
Staatsmacht und die aktivsten 
Massenorganisationen des Volkes 
— verkörpern am besten den so
zialistischen Demokratismus des 
sowjetischen Staatssystcms. in un
serem Land gibt cs über zwei 
Millionen Deputierte der Sowjets. 
Ihr Bestand wird stets aufge- 
friscfiL Seit 1936 haben zum Bei
spiel über 20 Millionen Menschen 
als Deputierte der Sowjets alle 

.Schule der staatlichen Verwaltung 
genossen.

Die Ausrichtung der Tätigkeit ei
nes beliebigen Parlaments wird 
durch den Bestand der Deputierten 

und dadurch bestimmt, was für 
Klassen und Gcsellschaftsschichten, 
wessen Interessen er vertritt.

Der Oberste Sowjet der UdSSR 
vertritt das ganze Sowjetvolk: Ar
beiter und Kolchosbauern — 763, 
oder 50,3 Prozent, Frauen —30,5 
Prozent, Jugendliche im Alter bis 
zu 30 Jahren — 18,5 Prozent, Mit
glieder und Kandidaten der KPdSU 
— 72,3 Prozent.

W. I. Lenin hob die wichtigsten 
Eigenschaften der Sowjets hervor 
— die organische Verbundenheit 
mit den breitesten Schichten, ihr 
Vermögen, nach dem Wqnsch der 
Massen zu handeln.

In der Verwirklichung dieser 
Leninschen Idee kommt eine wich
tige Rolle dem sowjetischen Wahl
system zu. Um seine Prinzipien ins 
Leben umzusetzen, sorgen die 
Kommunistische Partei und der 
Sowjetstaat für die Schaffung von 
Bedingungen, die es den Wählern 
ermöglichen, ihre Rechte zu ver
wirklichen. Rechtzeitig werden 
Wählerlisten zusammengcslcllt und 
zur allgemeinen Besichtigung aus
gehängt. Sachkundig und rechtzei
tig werden Wahlkreise, Wählte- 
viele und Wahlkommlssioncn ge

bildet. Allen Werktätigen werden 
Bedingungen für die praktische 
Teilnahme an der Nominierung der 
Deputiertenkandidaten gewährlei
stet Man sieht es darauf ab, daß 
alle Wähler ohne Ausnahme am Tag 
der Wahlen an der Abstimmung 
teilnehmen. Genau ermittelt wer
den letzten Endes die Wahlergeb
nisse und die Richtigkeit der Dc- 
putlertenwahl.

Die Ordnung der Wahl der De
putierten in der UdSSR, die Re
chenschaftspflicht der Deputierten 
und das Recht der Wähler, den 
Deputierten abzuberufen, die tag
tägliche Verbindung der Vertreter 
des Volkes mit ihren Wählern — 
all das sichert in der Tat die Ver
wirklichung des wichtigsten Prin
zips -rjes sowjetischen Demokratis- 
inus — der wahren Volksmacht.

Die Autorität Aktivität und 
Verantwortung der Deputierten 
wurden durch den vom Obersten 
Sowjet der UdSSR verabschiede
ten Erlaß über den Status des 
Deputierten gefördert Darin sind 
«um erstenmal In, der Gesetzge
bungspraxis die wichtigsten Vor
schriften über die Tätigkeit und 

die Vollmachten der Deputierten 
der Sowjets aller Stufeis zusam- 
mengelaßt.

Die Partei hält es für notwendig, 
verschiedene Formen der Demo
kratie der Werktätigen größtmög
lich zu entwickeln. Dazu gehören 
zum Beispiel die weitgehende Erör
terung der wichtigsten Gesetzent
würfe. Die Teilnahme von Millio
nen Menschen an solchen Erörte
rungen ermöglicht es, den wahren 
Willen des Volkes festzustcllen, ihn 
zu verallgemeinern und bestmög
lich durch die Gesetze zu äußern.

Immer wirksamer werden bei 
uns auch solche Formen der De
mokratie wie Produktionsberatun
gen und Arbeiterversammlungen, 
Vollversammlungen der Kolchos
bauern und DorfversammUingcn. 
Man jnuß ihre Tätigkeit -aktivieren, 
Sorge um die Förderung ihrer Au
torität bekunden, Ihnen wichtigste 
Fragen zur Erörterung vorlegen.

Von wichtiger Bedeutung für 
die Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie sind die Weisungen 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
über die Rolle der Arbeits- und 
Produktionskollektive — der Grund
zeiten der sowjetischen sozialisti
schen Gesellschaft. In den Arbeits
kollektiven verläuft der bedeutend
ste Teil des Lebens der Mitglie
der unserer Gesellschaft. Gerade 

hier, bei kollektiver Arbeit, geht 
der Prozeß der Formierung neuer 
Eigenschaften des Menschen — 

‘ eines Kollektivsten, aktiven Er
bauers des Kommunismus — vor 
sich.

Ein wichtiger Weg zur Entwick
lung der sozialistischen Demokratie 
ist die Verbesserung der Tätigkeit 

■ des Staatsapparats. Diesen Zwek- 
kon dient die tagtägliche und wirk
same Kontrolle von Seiten der 
Werktätigen. Daher sieht es unsere 
Partei darauf ab, daß die Organe 
der Volkskontroltc ihre Tätigkeit 
verbessern.

Die Verwaltung der staatlichen 
und gesellschaftlichen Angelegen
heiten erfolgt in unserem Land 
nicht allein durch die Sowjets und 
den Sowjetstaat, sondern auch 
durch die Massenorganisationen 
der Werktätigen, vor allem durch 
die Gewerkschaften und den Kom
somol. Mit ihrer Hilfe werden Mil
lionen Werktätige zur Teilnahme 
an der Produktionsleitung herange- 
zogeo und bekommen zusätzliche 
Möglichkeiten, am öffentlichen Le
ben, am Staats- und Wirtschafts
aulbau aktiv tcilzunehmen.

Das wichtigste Mittel der Ent
wicklung der sozialistischen De
mokratie ist die Verankerung der 
Gesetzlichkeit und Rechtsordnung. 
Unsere Gesetze, die die Interessen 
und Rechte eines joden von uns 

wahren, fordern auch, daß Jeder 
von uns seine Pflicht vor der Ge
sellschaft erfüllt.

Unter den Bedingungen des 
breitesten Demokratismus wächst 
die Rolle der Kommunistischen 
Partei stündig an. Als eine führen
de und leitende Kraft im politi
schen System der sozialistischen 
Gesellschaft vereint und lenkt die 
Partei die Tätigkeit aller staatli
chen und Massenorganisationen, 
stellt auf die Tagesordnung die 
dringendsten Entwicklungsaufga
ben.

Alle Wahlen nutzt die Partei als 
ein wichtiges Mittel der Heranzie
hung der breiten Schichten des 
Sowjetvolkes zur staatlichen Ver
waltung, als eine Form zur Kon
trolle der Verbindung der Organe 
des Sowjetstaates mit den Werk
tätigen , aus. Zweifellos werden 
auch die jetzigen Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR die 
felsenfeste Einheit der Partei, der 
Regierung und des Volkes, den 
Triumph der sowjetischen Demo
kratie demonstrieren.

J. KOSHABAJEW, 
Kandidat der Rechtswissen
schaften

Alma-Ata
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In eigener 
Sache

Heute begeht Georg Haffner sei
nen 60. Geburtstag. Nach der Sie- 
benklasaenschule und einem Lehr
gang lür Dorfschullehrer arbeitete 
er bis 1939 mit I Jahr Unterbre
chung als Lehrer in Rosenberg und 
Balzer. Gebiet Saratow. Von 1939 
bis 1941 war er Inspekteur an der 
Abteilung Volksbildung in Balzer. 
Ein Jahr lang war G. Haffner 
Mitarbeiter der Kantonzeitungen 
„Roter Stürmer" und „Lenins 
Weg".

In den Krl^gsjahren arbeitete 
0. Haffner im Ural in verschiede
nen Betrieben. 1955 kam er als 
freiwilliger auls Neuland nach 
Kasachstan, wo er bis 1965 als 
Ökonom in verschiedenen Getreide
erfassungsbetrieben tätig war.

Seit dem Erscheinen der Zeitung 
„Freundschaft" Ist Georg Haffner 
literarischer Mitarbeiter unserer 
Redaktion.

Das Redaktionskollegium und 
alle Mitarbeiter der „Freundschaft" 
beglückwünschen G. Haffner zu 
seinem 60. Geburtstag und wün
schen dem Jubilar viel Glück. Ge
sundheit und einen vergnüglichen 
Ruhestand.

iCOItMaaMCTIK 
KflSaKCTHH

in vergangener
Ein wichtiges Ereignis der vorigen 

Woche war der XVII. Komsomol- 
kongreß und die markante, inhalts
reiche Rede des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU L. I. Breshnew 
auf diesem Kongreß. Die Zeitung 
brachte Materialien des Komsomol
kongresses und Pressestimmen zu 
den Reden des Genossen L. I. 
Breshnew Diesem Ereignis sind zum 
Beispiel die Beiträge der Delegier
ten des XVII. Kongresses, dös Kan
didaten der technischen Wissen
schaften A. Bokbajew, der Studentin 
de Kasachischen Staatlichen Uni
versität, Lenln-Stipendiatin A. Tule- 
genowa, des Hirten E. Sakanow aus 
dem Gebiet Uralsk gewidmet.

Die Zeitung brachte in jeder 

wahlversammlungen in der Repu
blik, wo die Werktätigen Sowjelka- 

w|etvolk mit großer Begeisterung als 
ersten Deputiertenkandidaten zum 

' höchsten Staatsorgan den treuen Le
ninisten, den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU L. I. Breshnew nen-

Wie bekannt, fand in Alma-Ata in 
der vorigen Woche die zonale wis
senschaftlich-praktische Konferenz 
„Ökonomische Bildung der Werktâ- 

, tigen und Intensivierung der Pro- 
dunktion“ statt, die von den Abtei
lungen für Propaganda, Landwirt- 

1 schatt, Schwerindustrie, Bauwesen 
des ZK der KPdSU, von der Wochen
schrift des ZK der KPdSU „Ekono- 
mitscheskaja Gaseta" zusammen mit 
dem ZK der KP Kasachstans einbe
rufen wurde. Am Tag der Eröffnung 
der wissenschaftlich-praktischen Kon-

Für das
Künstlerische Werke zu schaf

fen. die unserer großen sozialisti
schen Heimat würdig sind, die 
Heldentat des Sowjetvolkes zu be
singen. das die grandiosen Pläne 
des kommunistischen Aufbaus rea
lisiert — darin besteht die hohe 
Berufung der Musikschaffenden.

Unter dieser Devise wurde in 
Moskau am 2.-8. April der V. 
Unionskongreß der Komponisten 
der UdSSR abgehallen. Er wurde 
am 2. April Im Krcmlpalast feier
lich eröffnet. Uber 600 Delegierte 
und Gäste aus vielen Ländern der 
Welt versammelten sich, um die 
Aufgaben der Weiterentwicklung 
der sozialistischen Kunst zu erör
tern.

Mit Beifall begrüßten die An
wesenden die Genossen K. T. Ma
surow, M. A. Suslow. P. N. Dcmi- 
tschew. M. S. Solomcnzcw.

Neben Pincn befanden sich im 
Präsidium hervorragende Sowietmu- 
siker. Partei- und Staatsfunktionä
re. Mit einer Eröffnungsansprache 
trat der Komponist D. D. Schosta- 
kowiLsch auf.

„Die wahre Kunst“, betonte der 
Redner. ..wird für den Menschen, 
und im Namen des Menschen ge
schaffen. Die Verbundenheit mit 
dem Volk, mit der Zeit, in der der 
Künstler lebt, ist das A und O des 
Schaffens eines jeden wahren 
Künstlers.“

GUTER RUF
Eines guten Rufes erfreuen 

sich 1m Rayon Sewerny die Ar
beiter W. A. Weschkurzew, 1. M. 
Baschajew. N. G. Bondarenko, 
A. R. Miller und viele andere. 
Im operativen Komsomolzesitrupp 
sind Malik Faskudlnow. Wladi
mir Mullnzew. Sergej Baraba
now. Lydia Mltschlkanowa vor
an. Uniangst sind-sie alle mit 
der Medaille „Für vorbildlichen 
Wachdienst In der Hütung der 
öffentlichen Ordnung" gewürdigt 
worden.

(Fr.)

Woche
ferenz widmete ihr die Zeitung Ma- 

gemeinsamen Schlagzeile „Ökono
mik heißt Haupipolitik" vereinigt 

„Wichtiger Abschnitt der Parteiar- 

bietsparteikomitae« Nordkasachstan 
A. Schmanow, „Aktivität der Hörer" 
des Ersten Sekrefirs des Sladtpar- 

bul, A. Katschessow, „Viel hängt 
von den Kenntnissen ab” des Inge
nieurs E. Achmatow aus dem Trust 
„Kasmefallurgsfrol1' (Temirtau) u. a.

„Mehr Aufmerksamkeit der Aus
stattung" 7- so heißt der Artikel des 
Vorsitzenden des Staatlichen Komi
tees des Ministerrats der Kasachi
schen SSR für Verlagswesen, Poly
graphie und Buchhandel K. Kasyba- 
jew, der der Eröllnung des XII. 
Wettbewerbs der Republiken Mit
telasiens und Kasachstans für beste 
Aufmachung und polygraphische Aus
stattung von Büchern, Zeitungen 
und Plakaten gewidmet ist.

In der Rubrik „Die Sowjets und 
das Leben" stand der Artikel „De
putierte in der Hauptlinie" des Vor
sitzenden des Karagandaer Ge
bietsvollzugskomitees S. Dosma- 
gambetow.

In der vorigen Woche brachte 
man den Artikel „Vertrauen und 
Tempo" von der Baustelle des 
Bergwerks Sarybai, den die Ays- 
fahrtsredaktion der Zeitung „Sozia- 
listik Kasachstan" urid das Kasachi
sche Radio verfaßten, und L. S. 
Abdrachmanows Rezension zum 
Film „Rote Schneeballbeere" und 
verschiedene andere Materialien.

Volk schaffen
Oskar GEILFUSS. 

Komponist. Delegierter des 
V. Kongresses des Kompo
nistenverbandes der UdSSR

Mit Begeisterung wurde das Eh
renpräsidium des Kongresses ge
wählt im Bestand des Politbüros 
des ZK der KPdSU mit dem Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU 
Genossen l. 1. Breshnew an der 
Spitze.

Der, erste Sekretär des Vorstan
des T. N. Chrennikow trat mit dem 
Rechenschaftsbericht des Vorstan
des des Konipohlstenverbandes der 
UdSSR auf. Er sagte unter ande
rem:

„In den verflossenen Jahren 
waren wir bestrebt, die Tätigkeit 
des Komponistenverbandes enger 
mit dem Lel>cn und den Arbeitsta
ten unseres Volkes zu verbinden. 
Einerseits bringt unsere unmittel
bare Verbindung mit denen, für 
die wir die Musik schaffen, unsere 
Werke den Zuhörern näher, ande
rerseits bereichert sie die Phanta
sie der Komponisten mit bleiben
den Eindrücken aus dem Leben 
und dem Kampf der Erbauer der 
kommunistischen Gesellschaft Die 
Erhabenheit der Arbeitssiege un
seres Volkes, das die Weisungen

------ r---------------------------------------------1
Bei uns zu Gast

Die Stadt Zelinograd ist als Neu
landmetropole schon seit Jahren ein 
Anziehungspunkt für eusténdische 
Gäste. Nicht nur schaulustige Touri
sten kommen hierher. Die Stadt und 
das Gebiet entwickeln sich schnell 
und bieten immer größere Möglich
keiten, für .wirtschaftliche Zusam
menarbeit, neuerdings euch im Rah
men der sozialistischen Integration.

Und wenn oin Besuch aus der 
verbrüderten DDR kommt, so ist es 
Tradition, daß die Freunde unsere 
Redaktion nicht umgehen.

Am Vortage de- Maifeier weil
ten in Zelinograd Vertreter des 
VEB-Handelskombinats Agrolechnik 
in Nauen, Kreis Potsdam. — stell
vertretender Betriebsdirektor für 
Import Genosse Friedemann Eichel
berg und Kundendienstinstruktsur 
desselben Betriebs Genosse Manfred 
Wendler.

„Als Gäste des Werks „Zelino- 
gradselmasch", sagten sie itn Ge
spräch mit den Redaklionsmitarbei- 
tern, „sind wir erstmalig nach Zeli
nograd gekommen, um mit der 
Werkleitung über die Möglichkeiten 
des Importes von Landmaschinen 
und -geräton, in erster Linie von 
Scheibeneggen lür die in der So- 

des XXIV. Parteitags der KPdSU 
verwirklicht, erwecken das Gefühl 
des patriotischen Stolzes in einem 
Jedem von uns."

Auf dem 5. Kongreß legten die 
Komponisten Rechenschaft vor 
dem Volk über ihre Arbeit In den 
letzten Jahren ab. Neue Werke 
wurden dargeboten. Die wichtig
sten Eingeschaflen der sowjeti
schen Musikkunst sind hoher zfvi- 
ler Optimismus, aktive Widerspie- 
Eclung der Wirklichkeit, die Bc;a- 

ung hoher Ideale.
Die Werke der sowjetischen 

Komponisten, die auf dem V. Kon
greß dargeboten wurden, sind von 
diesen hollen Prinzipien durch
drungen. Die sowjetischen Kompo
nisten sind sich ihrer Pflicht vor 
der Zeit, vor ihrem Volk bewußt. 
Für.das Volk Werke zu schaffen, 
die im Einklang mit’ unserem he
roischen Leben stehen, aktiven 
Anteil an der Entwicklung der 
musikalischen Kultur zu nehmen, 
war das Leitmotiv aller neuen 
Werke, die auf dem Kongreß er
tönten. Viele Redner betonten den 
großen Einfluß der Musik auf die 
geistige Formierung des Menschen 
und daß die Konzertorganisationen, 
Rundfunk, Fernsehen, musikalische 
Festspiele im großen Maß zur Pro
panda der Musikkultur beitragen. 
Ober die Vielfältigkeit der Aufga

wjetunion angekauften Traktoren 
K-700, zu verhandeln. Während der 
Verhandlungen mit den Genossen 
im Werk ..Zelinogradselmasch' ha
ben wir viel Verständnis für unsere 
Probleme gefunden."

„Wir konnten", fuhren die Gäste fort, 
„trotz der kurzen Aufenthaltszeit 
hier, die Stadt besichtigen und ei
nen kleinen Ausflug in die erschlos
sene Steppe machen. Daboi waren 
wir vom Aufbau Zelinograds und 
den Erfolgen der Neulandbauern 
stark beeindruckt und werden über 
unsere Eindrücke nach der Rückkehr 
in die Heimat viel zu berichten wis
sen."

Die Genossen Friedemann Eichel
berg und Manfred Wendler beant
worteten Fragen der Redaktionsmif- 
glieder, die das Leben und Schallen 
der Werktätigen des ersten deut
schen Arbeiter-und-Bauern-Staates 
batrafen. Sie baten. allen Lesern 
der „Freundschaft" anläßlich der 
Maifeiertage 1974 die besten Grüße 
und Wünsche für weitere große Er
folge im kommunistischen Aufbau zu 
übermitteln.

UNSER BILD: (von links) Genos
sen Manfred Wendler und Friede
mann Eichelberg

Foto: B. Saweljew 

ben. die vor dem Sowjetkomponi
sten stehen, über die Errungen
schaften und Pläne, über das Be
streben. der Lcbcnswahrheit zu fol
gen. sprachen M. Abdrojcw (Fruil- 
se). J. Rachmadljcw und G. Shu- 
banowa (Alma-Ata) L. Christian
sen (Saratow), fier Hlfimreglsseur 
des BolschOithcaters der UdSSR 
B. Pokrowski u. a. Die Delegierten 
des Kongresses wurden von aus
ländischen Gästen — Wolfgang 
Leser (DDR), Tibor Saran (Un
garn), Van Tong (DRV), Roberto 
Sanches Ferrer (Kuba) — begrüßt.

Das Programm der neuen Wer. 
ke der sowjetischen . Kompon'stcn 
war sehr umfangreich. Alle Musik- 
Sres waren vertreten: Oper, Bal-

Sinfonien. vokalsinfonische 
Werke. Kammcr-fnstrumcntalwerke, 
wie auch Romanzen und Lieder. 
Die Konzerte hatten großen Erfolg, 
die Konzertsäle waren überfülIL 
Die besten sowjetischen ausüben
den Musiker beteiligten sich an ih
nen.

Zu den besten sinfonischen Wer
ken zählen die vokal-sinfonischen 
Fresken „Peter der Erste" von 
A. Petrow. In der ersten Freske 
...Wie Gott der Herr über uns er
zürnte" verkörpert ein schmerzer
füllter Chorklagesang das Volk, 
das die Ideen des jungen Zaren 
schrecken. Der zweiten „Die Glok- 
ken von den Türmen reißen" liegt 
ein historisches Ereignis zugrun
de: angesichts des Einfalls des 
Feindes befahl Peter, die Glocken 
von Nowgorod in Kanonen umzu
gießen. Die dritte Freske — „Die 
Schlacht mit den Schweden" und 

Peterfelder 
auf der Bühne

Unlängst wurde die Gebietsschau 
der dramatischen Laicnkunstkollek- 
tive abgeschlossen, die unter der 
Devise „Ehre dem Brot und den 
Nculandsmenscheii" stand und dem 
20. Jahrestag der Neulanderschlie
ßung und dem 50. Jahrestag der 
Verleihung des Namens W. 1. Le
nin an den Komsomol gewidmet 
war.

Jedes Jahr veranstaltet man im 
Gebiet Nordkasachstan Schauen 
der dramatischen Kollektive und er
zielt dadurch gute Resultate. Allein 
in zwei Jahren ist die Zahl der 
dramatischen LaienkunstkoEektive 
aufs Anderthalbfache gestiegen. 
Bereits 165 Klubs haben Schau
spiele aufgeführt. Es gibt kasachi
sche. russische, deutsche, ukraini
sche tatarische Kollektive.

Ich möchte über eines der jun
gen Kollektive erzählen, das aus 
wajiren Enthusiasten und Liebha
bern der Laienkunst besteht.

Noch vor einem Jahr ließ die 
Arbeit des Klubs im Dorf Peter- 
feld. Rayon Bischkul, viel zu wün
schen übrig. Doch nach Anna 
Knaubs Ankunft, einer Abgängerin 
der Musik-Berufsschule Temirtau, 
erhielt die Klubarbeit eine ganz 
neue Richtung. Neben dem Ein
gang erschien eine Bekannt
machung, die die Gründung eines 
Chors, eines Tanz- und eines dra
matischen Zirkels verkündete. Seit 
iener Zeit klingen die Stimmen der 
Laienkünstler immer öfter und-si
cherer auf der Klubbühne. Wenn 
sich viele Dorfbewohner am An
fang skeptisch zu diesen Beschäf
tigungen verhielten, so können sich 
heute die Peterfelder keine Fest
lichkeit ohne die Darbietungen der 
Laienkünstler vorstellen.

Nicht ohne Grund gehörte das 
Peterfelder Kollektiv mit seiner 
Aufführung zu den vierzig Teilneh
mern der zweiten Schaurundc.

Als man im Gebiet die bevorste
hende Schau der dramatischen 
Kollektive bekanntgab, begannen 
alle Zirkelmitglieder nach einem 
Bühnenstück zu suchen, das der 
Devise am besten entspreche. Kein 
Teilnehmer der Laienkunst blieb 
gleichgültig. In den meisten Fällen 
bereiten sie das Material für ihre 
Aufführungen auch sonst selbst vor. 
Nachdem sic eine Reihe Büh
nenstücke durchgelesen hatten, fiel 
ihre Wahl auf Ä. Rylkos Lustspiel 
„Der Krug geht solange zu Brun
nen..."

Ungeachtet der komödienhaft!- 
gen Grundlage erzählt das Bühnen
stück über den großen und harten 
Kampf der Komsomolzen für die 
Festigung der kommunistischen 
Moral, für den Wirtschaftsaufstieg 
des Kolchos,

die vierte „Hymne auf Rußland 
und das russische Heer" — besingt 
den Heldenmut des Volkes und 
dessen ruhmreiche Siege. Es ist 
interessant zu erwähnen, daß das 
Werk vom Geist der Peter-Epoche 
durchdrungnen Ist: im Texte — 
durch die Verwertung historischer 
Originaldokumente, in der Musik 
— durch die Intonationen alter 
Volkslieder, Gesänge der Epoche. 
Mit großem Erfolg ertönte auf 
dem Kongreß der Kjui „Kudascha“ 
unseres Landsmannes Jerkcgali 
Rachmadijew. Das ist ein eintcili- 
5es . virtuoses Sinfoniestück, das

ic Traditionen eines der verbrei- 
(esten Genres der kasachischen 
Volksinstrumenlalmusik — der Kjui 
— durch das Prisma des zeitgenös
sischen Denkens erweitert.

Farbenreich ertönte die Kantate 
„Lenin ist mit uns" von A. Esch- 
pai Das ist ein größeres vokal-sln- 
fonisches Werk zu W. Majakowskis 
Versen. Größen Erfolg hatte bei 
den Zuhörern D. Toradscs Zweite 
Sinfonie. Die Sinfonie hat einen 
programmatischen Charakter und 
besteht aus drei Teilen. Alle Mu
sikthemen des Werkes sind auf 
einem Motiv aufgobaut, der die An
fangsstrophen eines archaischen 
swanctischen Rltualgcsanges frei 
wiedergibL

Dmitri ScF.ostakowltsch bot sei
ne 15. Sinfonie dar. auf der der 
Siegel philosophischer Weisheit, ei
ner inneren Ausgeglichenheit ruhL 
Die bekannte kasachische Kompo
nistin Gasisa Shubanowa demon
strierte ihr '„Konzert-Kjui“ für das 
sinfonische Orchester.

UNSER BILD: Klubleiterin Anna 
Knaub

Man begann, mit Eifer an der 
Aufführung zu arbeiten. Alle Teil
nehmer sind jung, die Rollen gefie
len ihnen. Finde nur Zeit für die 
Proben. Alles ging wie am Schnür
chen, doch plötzlich geriet die Ar
beit ins Stocken — drei Teilnehmer 
wurden zum Dienst in die Sowjet
armee cinbcrufen.

„Dient nur, wir werden auf euch 
warten-.“, sagten die Mädchen zu 
ihren Burschen. Die Mädchen kön
nen wohl warten, doch nicht die 
Aufführung. Zwei Jahre waren zu
viel, die Aufführung mußte auf die 
Breiteri Womit ist da zu helfen? 
Ausgangslose Lagen gibt cs nicht, 
sagen die Mädchen. Wenn es 
schwer ist, passende Jungen für die 
unbesetzten Rollen zu finden, wer
den wir sie selbst spielen. Und 
wirklich! Die Oberschülerinnen An
na Wagner. Maria Zwerschütz, Ma
ria Kelsch, Olga Dcdcrer, künstle
risch veranlagte Mädchen, spielten 
sich bald in das Bühnenstück ein.

Die Regisseurin Anna Knaub 
führte in die Aufführung viele Be-

Die neuen Balletts „Anna Kare
nina" von R. Schtschedrin" und 
„Die Erleuchtung" von J. Buzko 
wurden ebenfalls vorgetragen.

Mit großem Erfog trat das Or
chester der kasachischen Volksin
strumente auf, das Werke von M. 
Kolschibajcw, B. Dshumanijasow, 
u. a. spielte.

Neben großen Werken ertönten 
auf dem Kongreß auch Kammer- 
instrumentalwcrke. Romanzen. Lie
der — Werke aller Genres. Arthand 
dieser Werke konnte man sich noch 
einmal davon überzeugen, daß die 
Komponisten unseres Landes her
vorragende Werke schaffen. Zusam
men mit dem ganzen Sowjetvolk 
schauen sie mit Zuversicht in die 
Zukunft unseres großen Landes, 
das von den unvergänglichen Ideen 
Marx’- und Lenins den Zielen des 
Kommunismus erleuchtet ist. i

„Die Voraussicht des großen Le
nin, der betonte, daß der Sozia
lismus neue, höhere Formen des 
menschlichen Gemeinschaftslebens 
schafft', hat sich verwirklicht"; 
sagte Genosse L. I. Breshnew in 
seinem Referat, das dem 50. Grün- 
dungstag der UdSSR gewidmet 
war. In den Jahren der Sowjet
macht ist neue historische 
Menschengemeinschaft entstanden 
— das Sowjetvolk. Mit Freuden 
empfinden wir diese Gemeinschaft 
auch auf dem Gebiet der Musik
kunst. Die Eigenart der nationalen 
Traditionen und künstlerischen 
Formen vermehren größtmöglich die 
Schätze der Sowjctkunst, die von 
der Gemeinschaft der sozialisti
schen Ideale vergeistigt ist 

dingtheiten in der Schminke, den 
Kostümen und Dekorationen ein, 
die es den Mädchen ermöglichten, 
die Männcrrollen ohne Beeinträch
tigung des künstlerischen Ganzen 
zu Spielen.

Wenn man im Zuschauerraum 
sitzt, kann man leicht die Dis
krepanz zwischen den Rollen und 
ihren Darstellern erkennen, doch 
die Aufführung findet vorbehaltlo
sen Anklang.

So treffen siel! zwei Nachbarn, 
zwei Wächter: der sehr furchtsame 
Awtuch Kapclka (Anna Wagner) 
und der ein wenig iwlicrztere Gaw- 
rila Schmygun (Maria Zwerschütz). 
Die Darstellerinnen spielen ihre 
Rollen mit solchem Eifer, daß nun 
nicht nur an die geschaffenen Cha
raktere glaubt, sondern auch klar 
sieht, wie die Darstellerinnen ibre 
„Helden" verspotten.

Amalia Gärtners, Klara Dcde- 
rers, Nina Bogers Spiel wirkt über
zeugend. Ihre Komsomolzenakti
visten sind findig und resolut.

Es gibt auch noch ein interes
santes Detail in der Arbeit des 
Kollektivs. Das Bühnenstück wur
de ursprünglich in russischer Spra
che vorbereitet. Jetzt erinnert man 
sich schon nicht, wer zuerst auf 
den Gedanken gekommen war, das 
Stück, deutsch zu spielen, doch der 
Beschluß wurde einstimmig gefaßt. 
Seitdem klingt das Schauspiel in 
deutscher Sprache.

Natürlich klappt nicht alles mit 
der Aufführung der Peterfelder. Das 
Bühnenstück benötigt eine sach
kundige literarische Übersetzung. 
Man hätte für die exakteste bild
hafte Lösung des Schauspiels sor
gen sollen. Obwohl die Dekoratio
nen des Malers A. Lemmer den 
Grundideen des Regisseurs im All
gemeinen entsprechen. sind sie 
für die Aufführungen von Laien
künstlern unbequem.

„Wie es auch sei", sagte die 
Klubleitcrin Anna Knaub. „Die Vor
stellung gefällt den Dorfleuten. 
Auch in mehreren Nachbardörfern 
hatte sie Erfolg. Das beflügelte die 
Teilnehmer der Aufführung."

Jetzt haben sie einige Auftritte 
für die Elternversammluiigen, für 
Erholungsabende der Jugend ge
plant.

Der Bericht über das schöpferi
sche Leben dieses kleinen Kollek
tivs wäre nicht vollkommen, wenn 
wir es vergäßen, die Leiter des Kol
chos „XXII. Parteitag“ mit Dank 
zu erwähnen. Sie erkennen die gro
ße Bedeutung der ästhetischen und 
ideologischen Erziehung und bemü
hen sich um die kulturelle Gestal
tung dèr Freizeit der Landwirte, 
schaffen Bedingungen für die 
fruchtbringende Tätigkeit des 
Klubs.

Wir wünschen den Laienkünst
lern des Dorfes Pctcrfeld weiteres 
schöpferisches Gelingen.

Nail JAN-BORISSOW.
Obermethodiker des Gebiets
hauses für Volkskunst
Gebiet Nordkasachstan

Das stand in der Presse

Ihm sind die Menschen dankbar
„Vor diesem Menschen empfin

de ich tiefe Achtung und innige* 
Ehrgefühl. Alt er zu unt in* Kran
kenzimmer kam und mit mir zu 
sprechen begann, kam es mir vor, 
ich kenne diesen Arzt schon viele 
Jahre. Seine ungekünstelte Auf
merksamkeit. sein einfache* und 
freundifhaftliches Gespräch hilft 
u>ir die beste Arznei...“

Solche Briefe kommen Ins 
Koktschctawer Gebietskranken
haus. sie sind an A. F. Rutz ge
richtet.

..Zu uns kam Albert Ferdinan- 
dowltsch vor zwei Jahren", er
zählt der Chefarzt dieses • Kran
kenhauses Stepan Iwanowitsch 
Ljaschenko. Aber die Patienten

empfingen Ihn wie einen alten 
Bekannten, da sie viel über sei
ne Fähigkeiten, eine beliebige 
Krankheit zu hellen, gehört hat
ten."

Zu Rutz In die Sprechstunde 
zu kommen. Ist nlcnt leicht. 
Bald hat er Dienst bei der Sanl- 
tätaavlatlk, bald Empfang In der 
Poliklinik, dann die vielen Kon
sultationen... Zudem kommt noch 
die Betreuung der Abteilung mit 
vierzig Krankenbetten, wo Jeder 
Kranke individuell behandelt 
werden muß.

„Die Genesung des Kranken 
ist die höchste Auszeichnung für 
mich", sagt A. F. Rutz.

„Stepnol Majak"

Die Türen sind für alle offen
Unlängst begingen wir den 

zehnten Jahrestag des Bestehens 
unseres Sportpalastes beim BIcl- 
und Zinkkombinat in Tekeli. In 
zehn Jahren hat man hier einen 
großen Trupp Sportler herangcbil- 
det, Hunderte Sportfeste gefeiert, 
angefangen von Spartakiaden un
ter den Arbeitern des Kombinats 
bis zu Republikwettbewerben.

1967 «füllte Anatoli BerKsow 
die Normen in Schwerathletik. 
1964 wurde Viktor Zicchler Mei
ster des Sports in Schwerathletik, 
und 1965, bei den Wettkämpfen 
um die Meisterschaft der Kasachi
schen SSR in Schwerathletik, stell
te Nikolai Pachutko, der heute Eh- 
rennieister des Sports . ist, einen 
neuen Republikrckord apf.

In den Jahren 1964 bis 1968 war

unsere Mannschaft In Schwerathle
tik eine der stärksten in der Re
publik. Das ist nicht zuletzt das 
verdienst des Trainers Viktor 
Ziechler.

Gute Erfolge haben die Radfah
rer, die der Trainer Wladimir Golu- 
binski lehrt. Er hat drei Meister 
des Spots herangebildet. Sechs Jah
re hintereinander gingen die Vol
leyball« im Wettbewerb um die Gc- 
bietsmelstcrschaft als Sieger her
vor. Guten Erfolg haben auch die 
Tennisspieler. Wladimir Bugajew, 
Wladimir Malinkin, Lilli Blank, 
Wladimir Goroshanin und viele an
dere verteidigten schon oft die 
Sportelirc des Gebiets itn Wettbe
werb um die Meisterschaft der Ka
sachischen SSR.

Beim Sportpalast arbeiten zwei

Kindcrsportschulcn, in denen 5 263 
Schüler beschäftigt sind. Insge
samt haben' diese Schulen mehr 
als 500 Sportler verschiedener 
Klassen hernngebildct.

Das Kollektiv des Sportpalastes 
leistete eine große Arbeit In dei 
Vorbereitung und Ablegung der 
GTO-Normen. I 000 Werktätige un
serer Stadt haben in drei — vier 
Sportarten die Normen abgelegt.

Für alle, die Körperkultur und 
Sport lieben, sind die Türen des 
Sportpalastes stets offen. Unser' 
Aufgabe Ist. immer mehr Menschen 
für den Sport zu gewinnen.

G. KINZLER.
Trainer der Volleyballsektion 
UNSER BILD: Alexander Perc- 

rewerdjew mit seinen Zöglingen.
Foto: V. Withold
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